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Badischer Landtag.
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 4 . Mai.
76. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 10 '/« Uhr dir Sitzung.
Am Ministerlisch: Minister v . Brauer und Regierung»»

kbmmiffäre .
s » wird sodann in die Tagesordnung ««getreten, da

«tue Eingaben nicht eingekommen find.
Adg. Löffler (Zentr.) erstattet kurz Bericht Namen»

der Kommission sür Eisenbahnen und Straßen über den
Gesetzentwurf» die Erbauung einer Nebenbahn von Bühl
» ach » Bühlrrthal betr. Die Kommission sei der festen
Uebirzeugung, daß durch die Erstellung der in Frage stehen¬
den Bahn sowohl den Bewohner» von Altschweier und Buhler -
rbal , als auch den Luftkurorten Plättig, Sand, Hunds eck und
serrrnwieS , wie auch dem Gertelbachthale eine wesentliche

-webung de» Verkehr» vermittelt werde und empfehle dem
dohen Hause , dem vorliegenden Gesetzentwurf die Zustimmung
zu ertheile».

Adg . Lauck (Zentr .) : Im Jahre 1886 fei zum ersten
Mal »ine di»»b«züglich» Petition an diese » HauS gekommen,
die oder bei dem dermaligen Eisenbahnminister sehr wenig
Entgegenkommen gefunden habe , und die Kommission sei in
Folge besten zu dem Anträge auf Uebergang zur Tagesord¬
nung gekommen. Die» habe ihn bewogen , die Petenten da»
mülS zu deranlaffen, ihr Gesuch wieder zurückzuziehen , damit
nicht später auf den ablehnenden Beschluß de » hohen Hause»
dingewiesen werden könne . Er freue sich , daß heute ein Gesetz»orliegr, da» den Bau einer Bahn von Bühl nach Bühlerthal
dringe. Redner weist auf die VerkehrSverhältniffe im Bühler¬
tal hin. Der Bau der Bahn fei für die Jntereffen der
dortigen Industrie ein wirkliches Bedürfniß ; aber nicht bloS
diese» Interest« spreche hier mit, sondern auch ein Jnterefle
de» Staate», der in jener Gegend große Waldkomplexe besitze ."2er Regierung danke er, daß fie da» Bahnprojekt in solch'
rascher Weise, wie «I geschehen, gefördert habe. Er habe den
Bühlerthalern gleich nach dem Ministerwechsel gesagt, daß jetzt
Aussichten für die Verwirklichung der Bahn vorhanden feien ,
l Heiterkeit .) Er habe den Petenten gesagt , der jetzig« Minister
dabe rin besseres Herz für Eisenbahnwünsche . (Heiterkeit.)
Einen Wunsch habe er, der im Jntereffe der Bahn und deren
Rentabilität unbedingt erfüllt werden wüste . Die Nebenbahn
müsse direkte Tarife erhalten wie unsere Hauptbahn . Wenn
der Güterverkehr nicht gefährdet werde » solle , bürte kein Zu-

Hinter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht . (37

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Hätte Arno einen andern Ton angeschlagen, viel¬
leicht würde auch Ottomar eine Verständigung angebahnt
und gesucht haben. Aber der Bruder Angelika '» wandte
sich nicht an den ehemaligen Jugendfreund, sondern sprach
fv kühl und fremd mit dem Grafen, als hätten sie sich
nie gekannt und ständen sich heut zum ersten Mal gegenüber .

Ottomar fühlte sich durch dieses Auftreten verletzt
And statt «inzulettken, kehrte er jetzt trotzig seine schlimmsten
Seiten heraus. E» reizte ihn, Arno über feinen wahren
Charakter im Unklaren zu lassen ; war ihm doch die Rolle
de» Rouö s, geläufig geworden, daß er sie geru spielte,
weil fie ihm gefiel — und so war eine Verständigung
zwischen den Jugendbekannten völlig unmöglich. Sie hatten
Beide fast die Erinnerung verloren , daß sie je mit ein¬
ander freundschaftlich verkehrt und da der junge Graf sich
wenig um die Abmahnungen Arno 's kümmerte, wurde ihr
BerhäÜniß immer schroffer und feindseliger.

Jetzt erst, nachdem die Sache einen so traurigen und
tragischen Ausgang genommen, enipfand Ottomar lebhaft «
Neue darüber, daß er nicht mit dem ehemaligen Jugend¬
freunde sich zu verständigen gesucht uud ihn wenigstens
über seine Absicht beruhigt hatte . Wie durfte Arno einen
solchen Verdacht haben ? ! Hatte nicht Angelika in ihrer

schlag beim Ueberführen der Maaren auf die Hauptbahn er¬
hoben werden . Die Stadt Bühl sei dem Bahnprojekt nicht
besonders freundlich gesinnt , da fie durch dasselbe «ine Ab¬
nahme de» Verkehrs für die Stadt befürchte . Er habe die
Ueberzeugung , daß die Stadt Bühl bald rinsehe» werde , daß
ihre Jntereffen keinen Nachtheil erleiden . Zum Schluffe hoffe
er, daß die Kreisversammlung für Baden «tuen rnsprechende »
Beitrag für die Bahn bewilligen , und daß da» Hau» da»
Gesetz annehmen werde .

Abg . Hug (Zentr .) : Für da« vorliegende Bahnprojekt
werde au» der SisenbahnschuldentilgungSkaff « rin Betrag von
160,000 Mark geleistet . Redner weist darauf hin, welche
Beträge von der Eisenbahnschuldentilgungrkaffe für den Bau
der Nebenbahnen geleistet würden; deren Summen betragen
1,867,396 M . E» sei jüngst die Frage aufgeworfen worden,
ob die Eisenbahnschuldentilgungskaffe verpflichtet fei, diele Bei¬
träge zu zahlen . Er fei der Anficht , daß diese Frag« bejaht
werden könne. Denn Wortlaut und Inhalt de» Artikel 1 der
Bestimmungen über die Zweck « der Eisenbahnschuldentilgung«-
kaffe führten zu «iner bejahenden Antwort. Eine andere Frage
sei die , ob durch die Leistung dieser Beiträge die Aufgaben
der Schuldentilgung-kaffe nicht gefährdet würden und ob die
Summen geschöpft werden sollten au» den laufendenBeiträgen
der Kaffe . Er neig« zu der Ansicht, daß solche Beträge au«
den Dotationen der Kaffe bestritten werden sollten . Di»
laufenden Einnahmen der Kaffe reichten nicht aus für Zinsen
und Schuldentilgung, wenigsten » nicht für 1894, wogegen im
Jahre 1895 die Verhältniffe bessere seien, da ein kleine» Plus
übrig bleibe . Trotz dieser Lage glaube er nicht, daß neue
Schulden entstehen würden. Gefreut Hab « e» ihn , daß die
Regierung im anderen Hause erklärt habe, an dem bisherigen
Schuldentilgungsplan festhalten zu wollen . Wa» da» vor«
liegende Gesetz anlangt , werde er demselben zustimme » ; er
hoffe, daß die Bahn dir erwünschten Vortheile bringe.

Abg . Fieser (natl .) : Vor zwei Jahren habe er die
Bah » schon al» aussichtsreich bezeichnet und er fei heute noch
der gleichen Ansicht. Der Bau der Bahn sei nicht nur im
Jntereffe der Gegend , durch welche dieselbe ziehe, sondern auch
im Hinblick aus dir von den Jntereffenten gebrachten Opfer
gerechtfertigt . Auch er halte eS für unbedingt nothwendig,
daß nur . einmalige Taxe für die Güter erhoben werde , daß
die Bahn direkte Tarife erhalte. Wenn dies nicht geschehe»
sei e« gar nicht »öthig, die Bah» zu erbauen, da dann deren
Jntereffen Roth litten .

Minister von Brauer : Die Regierung sei bereit, der
Bahn direkte Tarife zu gewähren , wie solche die Hauptbahnen
besitzen . Um die » durchzuführen , müsse die Regierung mit
einer Reihe Bahnverwaltungen unterhandeln ; fie werde dabei
Bedacht jdarauf nehmen , entgegentretendr Schwierigkeiten zu
überwinden.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordnete » Reichert ,Klein - Wertheim, Frank und Birkenmeyer wirb da»
Gesch einstimmig angenommen .

Abg . (Klein - Wertheim berichtet hieraus Namen» der
Kommission sür Eisenbahnen und Straßen über die Bitte des
Komite '» für den Bahnbau Eppingen-SteiiiSfurth de » Bau
einer Verbindungsbahn „wischen Eppingen und GteinSfurtb

rührenden Unschuld den höchste» Schutz ? ! Wer hätte den
Frieden dieses harmlosen, glücklichen Kindes zu stören ge¬
wagt ! — Und doch, mußte er fich nicht selber anklagen ?
— Daß sie ihn liebte, so tief , so wahr und innig , wie
nur ein solch' eben aufgeschlossenes Herz zu lieben ver¬
mag. darüber hatte er sich nicht täuschen dürfen , und
doch gedankenlos darüber hinwegzutäuschen gesucht . Jetzt
wußte er, wie es in ihrem, aber auch — wie es in
seinem eigene « Herzen aussah . . . . — Er liebte sie
eben so tief und wahr, und wenn ihm da« Schicksal noch
einmal die Freiheit und völlige Gesundheit gönnte , dann
gab es für ihn kein anderes Glück, als in ihrem Besitz ,
und mußte er ihn unter Stürmen ertrotzen und erkämpfen.

Als Kohlert heut zurückkehrte und zum ersten Male
eine versöhnliche Stimmung zeigte , die in der Brust des
jungen Grafen die besten Hoffnungen weckte , hatte Otto¬
mar gern noch eine Menge Fragen gestellt ; aber der Wild¬
schütz schien zu weiteren Erklärungen keine Lust mehr zu
haben ; er machte fich sogleich daran, den Zustand des
Kranken zu untersuchen und nickte mehrmals mit dem Kopfe.
„ Es hing fteilich an einem Haar, da war ein junger Graf
weniger auf der Welt ! — Aber warum sehen Sie immer
das Bill» dort an ?" wandte er fich plötzlich zu dem jungen
Manne, und seine großen ^vorstehenden Augen ruhten
forschend auf dessen Antlitz, welches eine verrätherische
Röthe deckte . „So oft ich Sie beobachte , starren Sie auch
aus das Bild !

"
Anstatt zu antworten , behalf fich Ottomar mst der

betreffend . 46 Petitionen , darunter auch solche au» Württem¬
berg , die die Durchführung dieser Bahnlinie erstreben , find «»ge»
gangen. Di« Kommission beantragt , e» «olle der Schlußsatz
der Petition :

, E« wolle di« Verbindungslinie zwischen den Stationen
Eppingen und SteinSfurth al« normalspurige Staatlbahn
unter Inanspruchnahme eine» Beitrag» von 10,000 Mk . per
Kilometer der Läng« der Bahn mit thunlichster Beschleunigung
erstellt werden" der großh. Regierung empfehlend überwiesen
werden .

Unter Hinwei» auf die VerkehrSverhältniffe jener Gegend
und die sichere Rentabilität der Bahnlinie befürworten die
Abgg. Wittmer , Strübe , Leimbach und Schwein »
furth den Antrag , der einstimmig Annahme findet .

Abg. Greifs (natl.) erstattet sodann für di» gleiche
Kommission Bericht über die Bitte der Handelskammer für
die Kreise Lörrach und WaldShul, sowie einer Anzahl Ge¬
meinden der Amtsbezirke Bonndorf . Neustadt , Waldshut und
St . Blafien , den Weiterbau der Höllenthalbahn von Neustadt
über Lenzkirch, Bonndorf nach Weizen betr.

Die Kommisfiou beantragt , di« Petition , soweit fie ein«
Linie bi» Bonndorf betrifft, der Regierung empfehlend zu
überweisen .

Abg. K r i e ch l e (natl.) vertritt in längeren Ausführungen
dir Wünsche der Petenten . Mit Erfüllung der Wünsche wür¬
den im südöstlichen Schwarzwalde dringenden Bedürfnisse » ab-
geholsen und wirthschaftliche Nachtheil« beseitigt werden . Er
bitte die Regierung , wenn fie an dal Projekt herantrete, auch
die Fortsetzung über Titisee , Falkau und Lenzkirch in'« Auge
zu fasten . Bezüglich de « Nebenbahnen frage er fich, da r«
sich bei denselben stets um rentable Strecken handle , warum
der Staat nicht selbst die Bahnen baue . Redner weist im
ferneren Verlauf seiner Ausführungen auf unsere finanzielle -
Lag» hin und betont, daß di« Regierung durch di« Schaffung
von Verkehrswegen Handel, Industrie und Laudwirthschaft
fordere, wodurch die Steuerlraft unsere« Volke » erhalten bleibe.
Die Regierung bitte er, da« Projekt bald in Angriff zu
nehmen, damit eine Bahn erstellt «erde, die er al» ein segens¬
reiche» Werk bezeichne. (Zustimmung.)

Abg. Birkenmeyer (Zentr .) : Dem Anträge der Kom¬
mission trete er bei und bitte da» Hau», denselben einstimmig
anzunehmen ; da die Petition vollständig begründet sei . Er
befürworte den KommisfionSantragauch deshalb , weil durch diese
Linie für die Linie übe « Löffingen keine Konkurrenz enlstehe.
Mit den Ausführungen de» Vorredner» stimme er vollständig
überein. Wenn man di« Bahn vorerst nur bi» Bonndorf
bauen wolle , so sei er damit einverstanden , er sei aber auch
dafür , daß man später dem Gedanken , die Bahn bi» Weizen
weiter zu bauen, näher treten solle . Durch den Weiterbau
werde ei» Anschluß an die Hüllenthalbahn erreicht, die da¬
durch gestärkt werd«.

Abg. G i e tz l e r (Zeutr .) tritt gleichfalls den Ausführungen
KriechleS bei und bittet bei Ausarbeitung einer Projekt « die
Linie Titisee, Falkau , Lenzkirch in Berücksichtigung zu ziehe «.
Die segensreiche Großindustrie de» Schwarzwalde » habe einen
Anspruch darauf , daß man ihr vortheilhafteVerkehrswege schaffe.

Abq . WilckenS (natl.) bittet die Remekung , in thun»

Gegenfrage : „ Wir kommen Sie eigentlich zu dieser Photo¬
graphie?"

„Das möchten Sie wohl gern wissen ? Geht Sie aber
gar nicht» an, " lachte Kohlert . „ Ich frage Sie nur,
warum Sie immer auf das Bild sehe» , als ob Sie sich
schon ganz darin verliebt hätten ? DaS Mädchen war da¬
mals erst 15 Jahre alt, jetzt ist sie noch weit hübscher ge¬
worden ." Die Blicke des Alten ruhten dabei voll Be¬
wunderung auf der Photographie. Er schien wie ver¬
wandelt; alle Rohheit, alle Heimtücke war MS seine»
Gesicht verschwunden und Ottomar mußte unwillkürlich
fragen : „Sie kennen Angelika ?"

„Warum sollt ich nicht, " entgegnete Franz , „aber
Sie , junger Herr, wie steht 'S mit Ihnen? Ist <» wahr»
was die Leute reden, daß Sie dem armen, unschuldige»
Kinde nachgestellt und Sie der Bruder dafür mit dem
Degenstich ausgezahlt hat, der '» Ihnen bald für immer
verleidet hätte , sich ein solches Plaistr zu machen ? ! '
— und die Blicke de» Wilddiebe » schienen jetzt in dir
innersten Tiefen des jungen Mannes dringen zu wolle».

Zu andern Zeiten hätte er eine solch ' plumpe , zu¬
dringliche Frage stolz und hochfahrend zurückgewiesen.
jetzt in seiner weichen Sttmmung vermochte er e» nicht
und er entgegnete ohne alles Besinnen und ohne jeber
Rückhalt : „Nein , Arno war im Jrrthum. Ich lieb»
Angelika wahr und innig und ich werde der Welt be¬
weisen , daß meine Gefühle echt und unvergänglich find I"

Der sonst so rohe, wüste Gesell hätte lMt aus



Sette 2.
lichster Bälde darauf bedacht zu sein , daß jene Gegend eine
Bahnlinie erhalte.

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters wird hier¬
auf der Kvnunisfivnsantrag einstimmig angenommen .

Abg . Wechsler ( natl .) berichtet hierauf über die Bitte
des Komitees für den Eisenbahubau Gailingen —Hilziugeu, die
Erbauung einer normalspurigen Eisenbahn von Gottmadingen
nach Hilziugen einerseits und nach Gailingen anderseits betr .

Die Kommission beantragt den Wunsch der Petenten :
» Hohe Landstände möchten da» Gesuch einer hohen Staats¬

regierung in dem Sinne überweisen , daß sie die noch ein -
zureichenden Projekte prüfen und dem nächsten Landtag ein
Gesetz über die Subventionirung dieser Bahn vorlege, '

im ersten Theil Ueberweisuug zur Kenntnißnahme, im
zweiten Theil (Subventionirung ) Uebergang zur Tagesord¬
nung zu beschließen.

Abg . Gießler (Zentr .) : Daß das Bedürfniß nach einer
Bahn in jener Gegend ein sehr starker sei , gehe schon daraus
hervor, daß die Petenten bereit feie » , große Opfer zu bringen.
Mit dem Antrag der Kommission sei er einverstanden und für
denselben dankbar. Der Antrag zeuge von Wohlwollen, und
er hoffe, daß die Regierung das Projekt mit Wohlwollen
prüfen werde . Handel und Verkehr erforderten dringend den
Bau der erstrebten Linie. Viele Geschäfte seien aus jener
Gegend weggegangen , weil kein entsprechender Bahnverkehr
vorhanden sei . Durch den Bau der Bahn werde es der Indu¬
strie möglich, auf das platte Land zu kommen , was gewiß von
Vortheil sei . Er bitte daS Haus , den Antrag anzunehmen.

Die Abgg. Müller (natl .) und Hug (Zentr . ) , welch'
letzterer betont, daß durch den Bau der Bahn eine Ablenkung
des Verkehrs in die Schweiz verhütet werde, trete» de» Aus¬
führungen des Vorredners bei .

Auch dieser Antrag wird einstimmig angenommen und
dann die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung -. Mittwoch, den 16 . Mai , halb 12 Uhr.

Q Das Finanzgesetz für die Jahre
1884 und 1883 .

Infolge angestrengter Sitzungsthätigkeit in den beiden
Häusern des Landtags ist, wie die . Bad . Korr . ' betont, er¬
möglicht worden, das Finanzgesetz dem Wunsche der großh.
Regierung gemäß auf Ende April zu verabschieden ; der Be¬
friedigung über diesen rechtzeitigen Abschluß hat der Präsi¬
dent des Finanzministeriums in der 1 . und in der 2 . Kammer
unverhohlen Ausdruck gegeben. Dabei ist bemerkenswerth ,daß, wie an de» Budgetanforderungen der Regierung Ab-
striche vorzunehmen der Landtag keine Veranlaffung fand,weil» eben wie verschiedentlich anerkannt wurde, das Budgetmit der der finanziellen Lage des Landes entsprechende» Vor¬
sicht und Sparsamkeit aufgestellt war , fo auch die von der "
Regierung zur theilweisen Beseitigung des Fehlbetrags vor¬
geschlagene Erhöhung der Einkommensteuerals eine so zwingende
Nothwendigkeit anerkannt wurde, daß sie bei keiner Partei ,auf Widerspruch stieß . '

Wie wiederholt in den beiden Kammern de» Landtags
von Rednern verschiedener Parteien hervorgehobeu worden ist,war die Aufgabe, unter den gegebenen Verhältnissen ein
einigermaßen leidliches Budgee herzustellen , keine ganz leichte ;das Budget für 1892/93 hatte im ordentlichenEtat mit einem
Fehlbetrag von 3216500 M . im Jahr oder 6433000 M .
für die Budgetperiode und im ordentlichen und außerordent¬
lichen Etat zusammen mit einem Fehlbetrag in der Höhe von
rund 16 Mill . Mark abgeschlossen; und daß bei der mittler¬
weile ringetretenen wesentlichen Verschlimmerungder finanziellen
Beziehungen zum Reich (1892 entfiel auf Baden noch eine
Plusüberweisung von 847000 M .. während 1893 1906500 M .
an das Reich hinauszuzahlen waren und für 1894/95 diese
Hinauszahlung auf rund 1850000 M . im Jahr sich stellen
wird ) der Fehlbetrag im ordentlichen , geschweige denn im or¬
dentlichen und außerordentlichen Etat nicht sofort werde zum
Verschwinden gebracht werden können , konnte für Niemanden
zweifelhaft fein . Angesichts dieser schwierigen Lage bedeuten
die Abschlußzahlen des Finanzgesetzes für 1894/95 immerhin
und gegenüber dem Abschluß des Budgets der vergangenen
Periode eine nicht unwesentliche Besserung; im Vergleich mit
der Budgetperiode 1892/93 ist der Fehlbetrag im ordentlichen

jubeln mögen. Er mußte an sich halten, um nicht den
jungen Mann stürmisch an seine breite Brust zu drücken.
„DaS ist brav ! das lohne Ihnen Gott, " sagte er leise
und wandte sich ab, um die Thränen zu verbergen, die
ihm unaufhaltsam in 'S Auge traten .

„Ja , ich liebe sie ! " fuhr Ottomar fort , dessen Herz
einmal in stürmische Wallung gerathen war , „und ihr
liebliches Bild hat die Nacht meiner Verzweiflung freund¬
lich erhellt, mir ist eS stets gewesen, als ob sie der
freundliche Genius gewesen, der mich geschützt und als
ob ich ihr die Rettung meines Lebens zu verdanken hätte .

"
„Und das haben Sie auch ! " rief Kohlert heftig

und drehte sich mit einer raschen Bewegung nach Otto¬
mar um. „Wenn ich Sie auf falscher Fährte getroffen,
dann hätte ich Sie mit diesen meinen Händen jetzt auf
der Stelle erwürgt , das schwör' ich Ihnen ! " und die
Augen des Wildschützen funkelten unheimlich . „Aber
Sie meinen es ehrlich mit dem Kinde, Sie haben es
gesagt und wußten doch nicht , was für Sie dabei auf
dem Spiele stand und nun ist Alles gut .

" Der Alte
stieß dabei ein zufriedenes Lachen aus .

Ottomar blickte nur seinen Wirth verwundert an.
Gr war nicht so feig , um hinterher über eine Gefahr
zu erschrecken, die ihm gedroht hatte : „ Wie kommen
Sie dazu, den Schutzgeist Angelika 's zu spielen ? " fragte
er spöttisch, denn er fühlte sich unangenehm berührt,
daß dieser rohe Mensch an dem geliebten , theuren Mäd¬
chen einen solchen Antheil nahm. (Fortsetzung folgt .)

_ Badische Presse ._
Etat , für das Jahr berechnet , von 3,2 Millionen Mark ans
1,666,000 Pt . oder aus rund die Hälfte und der Fehlbetrag
im ordentlichen und außerordentlichenEtat von rund 16 Mill .
Mark auf 10,2 Mill . Mark oder um rund 5,8 Mill . Mark
für die Budgetperiode zurückgegangen ; dieser Fehlbetrag von
10,2 Mill . Mark wird zudem zu einem erheblichen Theil aus
den noch vorhandenen Ueberschüssen früherer Jahre seine
Deckung finden und der nach dem Staatsvoranschlag unge¬
deckte Theil mindert sich danach aus die Summe von 5,2
Millionen Mark , die den Beständen der Amortisationskasse
entnommen werden soll ; da aber das Jahr 1893 wesentlich
günstiger als der Etat abgeschlossen hat und da die Ein¬
nahmen der Jahre 1894/95 durchweg sehr vorsichtig
veranschlagt find , so wird aller Wahrscheinlichkeit nach die
Inanspruchnahme der Amortisationskasse nicht einmal in
dem angenommenen Umfang zu erfolgen brauchen . Dabei
ist nicht unbeachtet zu kaffen, daß der umlaufende Betriebsfonds
der allgemeinen Staatsverwaltung von 6,451,000 in der
Budgetperiode 1892/93 nunmehr auf 9,540,000 Mk. fest¬
gestellt d. h. um mehr als 3 Millionen Mark verstärkt
worden ist und in Kiefer Höhe auch weitgehende » augen¬
blicklichen Anforderungen genügen wird . Es darf sonach ge¬
rade auch im Hinblick hierauf der Abschluß de» Finanz ,
gesetzes , wie auch der Kommissions -Bericht de» Abg . Hug
hervorhebt, als ein relativ nicht ungünstiger angesehen wer¬
den und es wird dieser Abschluß noch eine weitere Ver¬
besserung erfahren, falls die vorgeschlagene Novelle zum
Einkommensteuergesetz Annahme finden sollte . Die ein¬
getretene Wendung zum Besseren aber ist , wie derselbe
Bericht aussührt , im Wesentlichen theils der vorsichtigen
Aufstellung des Ausgabebudgets, theils der möglich gewor¬
denen höheren Veranschlagung der direkten und indirekten
Steuern und der Wiederhinaufsetzung der Einkommensteuer
auf den früheren Satz zuzuschreiben , theils hängt fie mit der
als zulässig erkannten Abminderung der Dotation der Eisen -
bahuschuldentilgungskaffe und deren Belastung mit den Aus¬
gaben für Nebenbahnen zusammen . Der für ein Land von
der Größe Badens immer noch störende und als mißlich zu
empfindende Jahresfehlbetrag im ordentlichen Etat von rund
1,6 Mill . Mark wird , falls , wie anzunehmen, der Reichstag
zu der höheren Besteuerung de» Tabaks in der Herbstsession
eine freundlichere Haltung einnehmen und danach die finan¬
ziellen Beziehungen Badens zum Reich sich wieder bessern
sollten , größtentheils ebenfalls zum Verschwinden gebracht
werden können , während beim Nichtzutreffen dieser Voraus¬
setzung die Herstellung des völligen Gleichgewichts in der
nächsten Budgetperiode (1896/97 ) allerdings auf nicht uner¬
hebliche Schwierigkeiten stoßen wird.

Die Ausgaben im ordentlichen Etat für 1894/95 be¬
tragen für die 2 Jahre der Budgetperiode 123762650 M .,
fie betrugen nach dem Etat für 1892/93 115279443 ,
somit 1894/95 mehr . 8483 207 M .

Die Einnahnlen im ordentlichen Etat für 1894/95 be¬
tragen für die 2 Jahre der Budgetperiode 120 429 188 M .
fie betrugen nach dem Etat für 1892/93 . 108 845 804 .,
somit 1894/95 mehr . .- . 11583 384 M .
gegenüber der Budgetperiode 1892/93 ist sonach der Abschluß
im ordentlichen Etat für 1894/95 günstiger um ( II 583 384
weniger 8 483 207) gleich rund 3 100 000 M .

Die Netto - Ausgaben im außerordentlichen Etat für
1894/95 betragen . 6 870 500 M .
jene für 1892/83 stellten fich auf . . . . 9 565 574 .
somit find die Anforderungen in dieser Periode
geringer um den Betrag von . 2 695 074 M .
und es ergibt fich somit aus diesem günstigeren Abschluß des
ordentlichen Etats und in Folge der geringeren Anforderungen
im außerordevtlichen Etat ein gegen 1892/93 im Ganzen
günstigerer Abschluß des Budgets in der bereits obenbezeich-
neten Höhe von rund 5 800 000 M .

Von den Anforderungen des außerordentlichenEtats ent¬
fallen nach Abzug der bezüglichen Einnahmen :

a . auf das Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts . 2 757 259 M . ,

c . auf das Ministerium des Innern . 3 420 613 ,
v . auf das Finanzministerium . . . 692 618 ,

Summe wie oben . . 6 870 500 M .

Kleine Zeitung.
ßiue » interessanten Distanzritt , bei welchem es sich

darum handelte, die Ueberlegenheit eines bereits durch weiten
Weg angestrengten Vollblutpferdes gegenüber frischen Remonte-
pferden festzustellen , unternahm am Donnerstag der Premier -
Lieutenant von Veltheim vom Zietenhusaren-Regimeut in
Rathenow . Der Offizier hatte gewettet, daß er auf seinem
ungarischen Vollblutwallach, welcher schon am Mittwoch ein
recht anstrengendes Regiments-Exerciren mitgemacht , 60 Kilo¬
meter in 5*/g Stunden zurücklegen und dann noch im Stande
sein würde, einer Husarenpatrouille von drei Mann mit aus¬
gesuchten, guten und absolut frischen Regimentspferden ent¬
kommen zu können , sofern bei Beginn der Verfolgung zwischen
ihm und der Patrouille ein Zwischenraum von dreihundert
Schritt vorhanden wäre. Die Zeit der Verfolgung war auf
eine halbe Stunde festgesetzt. Diese Wette hat Herr von
Veltheim glänzend gewonnen . Er verließ um 6 1/* Uhr Morgens
Rathenow, ritt bis zur Post in Brandenburg , wo er sein Pferd
mit einem halben Eimer Wasser, gemischt mit einer halben
Flasche Rothwein, tränkte, und dann zurück bis zu dem Dorf
Bamme, den« Ort , wo die Verfolgung ausgenommen werden
sollte. Dort traf er um s/,12 Uhr ein , nachdem er in dem
eine halbe Stunde vor dem Rendezvousort belegenen Dorfe
Gräningen noch einmal fei» Pferd getränkt. Mehrere Husaren
waren zur Verfolgung des Reiters direkt nach dem Dorfe be¬
ordert . Auf ein Zeichen des Majors von Rothkirch begann
die Verfolgung. Herr von Veltheim galoppirte 6000 Meter
den geraden Weg nach Döberitz entlang , ohne daß die Husaren
im Stande gewesen wären , ihn auch nur annähernd einzu -
holen . Schließlich verschwand der Reiter in einer Schonung,
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Im außerordentlichen Erat der Bandeanstllltoerwaltnng

fink' . . . . 39 700 M .»
i ' t jenem der Eisenbahnverwaltung abzüglich
der Einnahmen insgesammt angefordert . . 15996 397 M.
Und es beläuft sich demnach die Gefammtanforderung im
außerordentlichen Etat in den beiden Jahren 1894 —95 auf
die runde Summe von 23 Millionen Mark .

TageS - Ruudscha«.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hat dem Staatssecretär des Reich- «
schatzamtes, Grafen v . Posadowsky , den Roten
Adlerorden zweiter Claffe mit Eichenlaub verliehen .* Die „Post " kann gegenüber der Behaupttmg
eines Münchener Blattes von zwei innerhalb der
Regierung bezüglich der Samoafrage bestehenden
Sttömungen versichern, daß es nur eine Ström¬
ung in dieser Beziehung gebe ; so lange der bekannte
Vertrag zu Recht bestehe, bleibe Deutschland vertrags¬
treu . Sollte er aufgehoben werden, so wÄden wir
naturgemäß die ersten sein, welche in Samoa Jntereffen
wahrzunehmen hätten . Man meldet ferner : Die Lage auf
Samoa ist nach wie vor unsicher . Eine Erneuerung
der Feindseligkeiten wird befürchtet . Die Verhandlungen
zwischeu den Konsuln und den Afna- und Aanahäupt -
lingen werden wahrscheinlich fruchtlos bleiben . Die
Afna-Krieger vereinigten sich mit den Aana -Kriegern.
Die mit der Regierung verbündeten Savaii -Krieger sind
noch nicht in ihre Heimstätten zurückgekehrt. Das
britische Kriegschiff „Cura ^ao" ist am 21 . April in
Apia eingetroffen .

* Der „Reichsanz.
" schreibt : Der den französischen

Zeitungen entnommene Bericht über einen vom General¬
stabsarzt Coler in Rom gehaltenen Bortrag be-
tteffend die Wirkung der neuen Handfeuerwaffen
habe ein phantastisches Gepräge. Versuche hätten nur
an mit Leinwand umhüllten Präparaten des anatomischen
Instituts stattgefunden. Der Vortrag sei bestimmt ge¬
wesen, für die Wundbehaltung im zukünftigen Kriege
einheitliche Gesichtspunkte zu geben . Der Inhalt des
Vortrages sei von den Angaben des Berichts fast in
allen Punkten abweichend und in wesentlichen Punkten
grundverschieden . (Mehr als die bloße Negation würde
sich eine thatsächliche Richtigstellung empfehlen .
D . Red .)

Ausland.
Schweiz .* Wegen Verhinderung des evangelischen

Gottesdienstes und persönlicher Bedrohung von
Geistlichen durch Gemeindebeamte im Canton
Tessin richtete der Bundesrath an die Tessiner
Regierung die telegraphische Aufforderung, sofort kräftige
Maßregeln zur Wahrung der durch die Bundesverfaffung
gewährleisteten Cultusfteiheit zu ergreifen.

Frankreich.
* Die französische Regierung hat Pr die

Opfer des Erdbebens in Griechenland 5000Franken
beigesteuert .

* Die portugisische Regierung hat endlich
die Ansprüche der Inhaber portugisischer Eisen¬
bahn - Schuldscheine anerkannt. — Der französische
Gesandte in Lissabon , Bihoud , wird deshalb sofort
auf seinen Posten zurückkehren.

Griechenland .
* Mit dem letzten Erdbeben ist der Bezirk jder

Zerstörung nach allen Seiten erweitert. Nach¬
richten aus den bettoffenen meist telegraphenlosen Gegen¬
den, auch solche über neue Opfer laufen langsam ein .
Zu beiden Seiten des Euripos sind ver -

worauf die Husaren seine Spur verloren. Der Vollblut -
Wallach hatte ohne eine Spur von Ermüdung den Sieg davon¬
getragen.

Jokgeude Szene aus de« Fhierkeöe « hat bei Men»-
darf ein Leser der . Magd . Ztg . ' beobachtet : Eine Gan » hatte
ihre junge Brut auf die Waide geführt, al» ein Storch her¬
beigeflogen kam und ein junges Gänschen zu erhaschen suchte.
Die Gans vertheidigte ihre Jungen , aber dem Andrängin de»
Storches gegenüber gelang ihr dies nur unvollkommen . Ihr
angstvolles Geschnatter lockte menschliche Hilfe herbei» aber
diese kam zu spät, denn der Storch hatte bereit» ein Gänschen
gepackt und flog davon. Jetzt raffte fich die alte Gan» auf,
spannte ihre Flügel auf und flog dem Räuber nach. Natür¬
lich merkte fie bald, daß ihr Beginnen aussichtslos war ; sie
gab ihre Verfolgung auf und kehrte niedergeschlagen zu de»
ihr gebliebenen Jungen zurück.

Die Meltausstelkungs -Kevande unter'« Kannner.
Sämmtliche großen Weltausstellungs-Gebäude in Chicago find
am 7 . d. M . in einer Privatversteigerung von den Kommis¬
sären des „ South Park ' dem Et . Louiser Konkraktor L. C.
Garrett für 75,000 Dollar zugeschlagen worden, welcher mit
dem Abbruch derselben ohne Zögern beginnen wird. Die in
den Verkauf eingeschloffenen Gebäude sind : da» große „Manu -
fakturerS ' -Gebäude, die Maschinenhalle , die Administration»».
ElektrizitätS-, Bergbau -, Ackerbau-, Fischerei » und . Tran »-
portation ' - Gebäude. Nicht eingeschlossen in den Verkauf find :
das Gebäude für Kunst, welches Eigenthum der Field Colum-
bian-MuseumSgesellschast ist, da» Kloster Raiida und da»
Forstgebäude.
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fieatt Quellen wieder entsprungen . Ein neuer
tiefer Bergspalt ist auf lokrischer Seite viele Kilouieter

lang entstanden . Bon da ab zeige« sich merkliche
Bodensenkungen . Die Bewohner , die noch Schlim -

rttere* befürchten , flüchteten vielfach auf die Berge . Der

Schaden ist noch nicht zu übersehen . Bei der steten

Fortdauer der Erschütterungen , die vonkano .

nendounerähnlichem Getöse begleitet find , ist ein

Schlafe » in den Häusern unmöglich . Trotz der kühlen
Nächte wellt alles im Freien . Soebcn kommen Zelte
« rd der Vortrab der abermals von Athen herbeieilenden
königlichen Familie an . (Köln . Z .)

Amerika.
* Reutermeldung aus Washington : Die bime -

tallistische Agitation in Europa wird als eine
Bestätigung der Ansicht des Präsidenten Cleveland
angesehen , daß die Parität des Goldes und Silbers
nur durch ein internationales Einvernehmen gesichert
werden könne . Cleveland glaubt , daß ein solches Ein¬
vernehmen gegenwärtig unmöglich sei, da einige euro¬
päische Großmächte keine Neigung zeigten , die Doppel¬
währung anzunehmen . Die Unionstaaten würden daher
nicht die Initiative ergreifen , sondern eine Einladung
der Mächte zu einer Konferenz abwarten .

* Das Lütticher Dynamitattentat .
Lüttich , 4 . Mai . Das neue Dynamit -

Attentat tn Lüttich , über das bereits berichtet wurde ,
ist das dritte seit vierzehn Tagen . Ueber die Explosion
selbst wird weiter gemeldet : Als Dr . Renson mit
seiner Gemahlin und mit dem ihm befteundeten Dr .
B o d a r t das Haus bettat , bemerkte er einen Behälter
mit brennender Lunte . Als Renson den Behälter auf¬
hob , erfolgte die Explosion . Renson stürzte mit Blut
übersttömt zu Boden ; er erlitt einen Beinbruch sowie
Verwundungen an der Brust ; auch der Verlust des
Augenlichtes wird befürchtet . Die Gemahlin Renson 's
ist am Arm verwundet und erlitt einen starken Blut¬
verlust . Dr . Bodart ist an den Beinen verwundet .
Außerdem erlitt ein Passant , dessen Persönlichkeit nicht
festgestellt ist, Verwundungen . Die Gründe des
Attentats sind unbekannt ; auch fehlt bisher jede Spur
des Thälers .

Neue Meldungen besagen : Der Zustand der bei
dem gesttigen Sprengverbrechen Verwundeten ist be-
sorgnißerregend . Dem Dr . Renson müssen beide
Beine abgenommen werden ; er hat beide Augen
verloren . Seine Frau ist am Kopf und im Gesicht
schwer verletzt . Dem Dr . Bodarjt wurde ein Ohr
weggerissen. Man glaubt , daß Dr . Renson diese Nacht
seinen Verwundungen erliegen werde . Die chemische
Untersuchung des Sprenggeschosses ergab , daß diese
mindestens dreiKilo Dynamit enthielt . Die Polizei
verhaftete 20 Leute , doch ist der wirkliche Urheber noch
»«entdeckt geblieben .

Eine große Menschenmenge bewegt sich vor dem
Explosionshause . Die Polizei verhaftete noch in der
Nacht eine Reihe Anarchisten . Es herrscht lebhafte Er¬
regung . Man glaubt , das Attentat habe dem Onkel
des Dr . Renson Appellattonsgerichtsrath Renson ge¬
aalten , der in einer andern Straße wohnt . Derselbe
simgirte voriges Jahr als Präsident im Prozeß
wegen Dynamitdiebstahls in Ombree und trat
als Zeuge gegen den Anarchisten Moineaux vor den
Assifen auf .

Amtliche Nachrichten .
Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben unter 'm

21 . April 1894 gnädigst geruht , den Oberförster Ludwig

Heinefetter in Pfu !le »dors wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand zu versehen .

Durch Verfügung des Königlichen KriegSministerium »,
Militär - Oekonomie -Departement », vom 19 . April d . I « . find
nachstehende Zahlmeister - Aspiranten zu Zahlmeistern ernannt
worden :

Hill vom 4 . Bataillon Infanterie -Regiments v. Lützow
(1 . Rheinischen) Nr . 25 ,

Eicher vom 4 . Bataillon 6 . Badischen Jnfanterie -Regi -
menl » Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 ,

Arietz von der 4 . Ablheilung 2. Badischen Feld - Ar¬
tillerie -Regiments Nr . 30 ,

Weh man » vom 4 . Bataillon 1 . Bad . Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 ,

Z - rnial vom 4. Bataillon Jnfanterie - Regiments Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 ,

Eckleben vom 4 . Bataillon 4 . Badischen Infanterie -
Regiment » Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

Bertram vom 4 . Bataillon 5 . Badischen Infanterie -
Regiment » Nr . 118 ,

Raue vom 1 . Bataillon Badischen Fuß -Artillerie -Regi -
wenf » Nr . 14 ,

Bdlzner vom 1 . Bataillon 2 . Badischen Grenadier -
Regiments Kaiser Wilhelm 1. Nr . 110 ,

Nicolai vom 4 . Bataillon 7 . Badischen Infanterie -
Regiment » Nr . 142 . _

Ans Baden.
A Wie die . Bad . Korr . ' erführt , wird der Badische

LandwirthschaftSrath am 21 . d. M . Vormittag » S Uhr
zu seiner diesjährigen Tagung zusammen treten . Die Tages¬
ordnung umfaßt 7 BerathungSgegenstünde , von welchen her¬
vorzuheben find : periodische Veröffentlichung einer Statistik
über Weinerträguiffe und Weinverkäufe , Maßregeln zur
Förderung der Wieseuwüfferung , Vollzug de » Reichsgesetze»
vom 19 . Juni 1893 , die Abänderung der Bestimmungen
über den Wucher betr .

Badische Ehvontt.
P . Karlsruhe , 5 . Mai . (Fernsprechwesen .) Wie

der Handelskammer von Herrn Geh . Oberpostrath Heß hier
mitgetheitt wird , hat da» Reichspostamt die Herstellung von
Stadt - Fernsprecheinrichtungen in Gern - bach (Murgthal ) und
Rastatt nebst den zur Verbindung dieser Orte unter einander ,
sowie mit Karlsruhe und Baden -Baden erforderlichen Fern -
sprecheinrichtunge » für das nächste Etatsjahr ( 1895/96 ) in
Aussicht genommen .

X Kochhausen (A . Tauberbischofsheim) , 2. Mai . Di«
Ueberreichung >der gold . Verdienstmedaille an Herr » Haupt¬
lehrer Saur , der bereit » 50 Jahre im Amte ist , fand am
1 . Mai statt . Am Vorabend versammelte sich die Gemeinde
vor der Wohnung de» Jubilar », der über 36 Jahre hier
wirkt , um demselben eine Ovation darzubringen . I » vor -
trefflicher Rede hob der Festredner die Verdienste hervor , die
der Jubelgrei » sich während seine » Hiersein » erworben hat .
In dem darauf folgende » Bankett wechselte » Toaste heiteren
und ernsten Inhalt » mit schönen Musik - und Gesangvorträgen .
Am eigentlichen Festtage war Morgen » Kirchenparade . Mit -
tag » 2 Uhr fand dann der offizielle Theil der Festlichkeit ,
die feierliche Dekorirung de» Jubilar », statt . Zu diesem Be -
hufe hatten sich eingefunden Herr Kreisschulrath Säger von
Tauberbischofsheim , als Vertreter der großh . Oberschulbehörde ,
und eine stattliche Anzahl Kollegen des Bezirks (gegen 50
Herrn ). Nach einer herrlichen Ansprache heftete Herr Kreis¬
schulrath Säger dem verdienten Jubelgreis die hohe Auszeich¬
nung auf dessen Brust mit dem Wunsche, er möge dieselbe recht
lange in Ehren und sich bester Gesundheit erfreuend tragen .
Mit bewegtem Herzen dankte der Jubilar für die ihm zu
Theil gewordenen Ehrungen . Hierauf ergriff Herr Pfarrer
Weniger von hier da» Wort und hob die großen Verdienste
hervor , die sich der Jubilar um die religiöse Erziehung der
hiesigen Jugend erworben . In schönen Worten feierte der
Konferenzvorsitzende , Herr Hauptlehrer Thum au » Tauber »
bischofsheiin, den Jubilar al » Musterkollegeu . Zum Schluß
verkündete Herr Bürgermeister Rie » hier einen Gemeinde -
b «schl„ ß . woiioch der Jubilar von der dankbare » Gemeinte

Bon der Luegloch -Höhle .
Hraz , 4 . Mai . Wie die . Tagespost ' meldet , traf an

den Lande - ausfchuß zunächst folgende « Telegramm ein : » Die
Besitzer de» Terrain », auf welchem die zur Rettung der
LuglocherHöhlenforscher nöthigen Dammarbeiten unter¬
nommen werden , fragen an » ob ihnen eine Entschädigung
gewährleistet werde , sonst Widerstand und Arbeit » ,
tzinderunglt ' Nachdem e» sich um die Ermöglichung der
Rettungrarbeiten handelt , hat der Lande »au »schuß sogleich di«
telegraphische Antwort ergehen lasten , daß die angesuchte Ent¬
schädigung an die Grundbesitzer geleistet werden wird . Der
Lande »au »schuß behält fich jedoch vor , die Angelegenheit noch
de» Weiteren zu erörtern und namentlich zn untersuchen , ob
nicht di« so dringend nothwendigen Arbeiten durch di «
Weigerung der Semriacher verzögert worden seien ,

, . Kr «z, 4 . Mai . Wie bereit » gemeldet , wurde versucht ,
den Eingeschloffenen L ßwaaren in einer Holzkiste zuzuleiten .
Die Holzkiste wurde von den Schöckelfreunden in die Höhte
geschafft und angesrilt . Al » in der Frühe die Schöckelfreunde
unter Führung ihre » Obmannr « Herrn Fröhlich Nachschau
dielten , fanden fie wohl da» Seil vor , nicht aber die Holz¬
kiste. Schon wollten sie freudig aufjubeln , al » Herr Fröhlich
bemerkte , daß da» Seil nicht abgeschnitten » sonder » geriffen
« ar . E» wurde daher eingehend nachgeforscht und bald fand
« au die Holzfiste im Schlurf stecken, weder von außen , noch
pon innen erreichbar . E » war also auch der Versuch , den
Abgeschiedene» Lebensmittel zuzuführen , gescheitert . Nicht » ,
dkstowenigrr geben die Leiter der RettungSarbeiten ihre Hoff¬
nungen auf Erfolg nicht auf . Auf den Nath de» Herr »
Vsarrer » Dr . Gasparitz wurden von den Kaufleuten Semriach 'S

Blechbüchsen erborgt , dieselbe» mit Nahrungsmitteln versehen
und in den Schacht abgelaffe» . Ob sie ihr Ziel erreichten ,
weiß man freilich nicht.

Kraz , 4 . Mai . Da » Schicksal der im Luegloch Ein -
geschlossenen , den schrecklichsten Qualen prei » gegebenen
Menschen , verursachte in der Grazer Bevölkerung eine seit
Jahren nicht mehr wahrgenommene hochgradige Erregung .
Nach einem Wiener Telegramm werden die steyrischenAb -
geordneten am Schluffe der heutigen Sitzung de» Abge¬
ordnetenhauses de» Minister de » Innern interpelliren
über die Katastrophe im Luegloch ; insbesondere wird
fich die Interpellation mit der unzulänglichen Hilfe¬
leistung beschäftige» und den Behörden Mangel an
Energie und Umsicht zum Vorwurfe machen . Heute
Mittag find dir Rettungsdämme geschloffen worden ; man hofft
Nachmittag » mit den eigentliche» RettungSarbeiten beginnen
zu können .

Gemeinnütziges .
)t ( Kakbsfricandeau mit Sauerampfer . Ein Stück

Kalbfleisch spickt man mit Speck, bringt e» mit einer in Scheiben
geschnittenen Karotte , 2 Zwiebeln , 2 Gewürznägelchen und
den sonstigen Gewürzen in eine Kafferole , fügt ein wenig
Fleischbrühe hinzu , bedeckt e» mit einer Speckschwarte und
bringt e» aufs Feuer , indem man den Deckel sorgfältig ab »
schließt. Nach 2*ft — 3 Stunden nimmt man die Zwiebel » rc .
au » der Sauce und fügt dafür etwas LiebigS Fleischextrakt
hinzu . Man servirt das Kalbfleisch auf einer Schüssel , die
mit gekochtem , dann gehacktem und hierauf in Butter ge¬
dämpften Sauerampfer bedeckt ist.

, « mr m
zum Ehrenbürger ernannt wurde . Rach diesem feierliche «
Akte begab man sich gemeinschaftlich, unter Vorantritt der
hiesigen Feuerwehroiusik , nach der Bahuhofrestauratwn P »
einem Bierkommers . Bon den Toasten , deren ein« ganz«
Menge ausgebracht wurden , feie» hervorgehobe » jene auf S .
K.H . den Großherzog , die Oderschulbehörde , Kreilschulvisilatur ,
Jubilar , deffen werthe Gemahlin und Familie , hiefigr Ge¬
meinde u . s . w . Während de» Banketts wurden die zahlreich
eingelaufenen Glückwunschschreiben und Telegram « « verlesen.

K . Moröach , 4 . Mai . Ei » schwere « Unglück pas-
firte gestern in dem nahen Ha »mer«heim. Ein « Frau nah « ,
ohne zu wiffen , daß solche» mit einer scharfen Patron » ge¬
laden war , ein Gewehr von der Wand , um da»frlb« an eine»
anderen Platz zu verbringen . Dabei entlud fich da» Gewehr
und ging die Kugel einem in der Nähe stehende» 18jährige »
Knaben in den Unterleib , diesen ganz durchbohrend . D«
bedauerniwerthe Knabe liegt hoffnung »Io» darnieder . — De»
neue Staatranwalt , Herr Dr . Sebold , hat gestern seine»
Dienst übernommen . — Unter den hiesigen Kinder « ist dar
Scharlachfrirsel aufgetreten .

0 Altklugen (A. Typingen), 4 . Mai. Herr Lehrer
Keller schied dieser Tage , nach nahezu 60jährig «r Dienstzett ,
wovon er 44 Jahre in hiefiger israelitischer Gemeind« ver¬
brachte » au » unserer Mitte , um nunmehr die wohlverdient «
Ruhe in Mannheim zu genießen . S «in Scheide» von hirr
wird von den hiesigen Einwohnern ohne Unterschied der Kon¬
fession lebhaft bedauert und gab der hiesige » Mannergesang¬
verein ' seiner Verehrung und Anhänglichkeit für denselben durch
einen Fackelzug und Gesangständchen Ausdruck . El ist der
allgemeine Wunsch , daß dem greisen Manne in seinem neuen
Heim an der Seite seiner »benfall « schon hochbetagten Gatt «
noch glückliche Jahre der Ruh « vergdnnt sein mögen.

* Kehl , 4 . Mai . Nächsten Sonntag wird unter freiem
Himmel bei der Kinzigbrücke eine sozialdemokratische
Versammlung adgehalten werden . Laut Ankündigung
wird der ReichStagSabgeordnete für Mühlhausen , Bueb , und
für Straßburg , A . Bebel , sprechen. Den letzter» Namen
betrachten die Veranstalter wohl al » eine» der ttäftigsten
Zugmittel für diese Versammlung . Herr Bebel wird über
feine Thätigkeit im Reich«tage , Herr Bueb über die Unter¬
drückung der »Elsaß - Lothringischen Volttzeitung ' reden.

• • Ireibnrg , 4 . Mai . Wie da» »D . Volksbl . ' au»
Tübingen meldet , hat Prof . Dr . Keppler den Ruf an die
hiesige theologische Fakultät angenommen . — Im Stühlinger
verbreitete fich gestern Nachmittag da» Gerücht , daß die
Streikenden in di« Arbeiter -Baracken am Kirchenbauplatz
einzudringen suchten ; man sah in der That auch größere , an¬
scheinend au » Arbeitern bestehende Gruppen in der Nähe de»
Platze » . Eine Anzahl Schutzleute erschien, bekam jedoch keine
Gelegenheit zum Einschreiten . — Vorgestern Abend fand eine
Versammlung der streikenden Maurer statt . Nach dem
Bericht de» Vorsitzenden über di» verfloffene Woche
betrug die Gesammtzahl der Streikenden 185 (105 ver»
heirathete und 80 ledige ) , 15 find abgereist , 41 arbeiten zu
den neuen . 70 zu den alten Bedingungen . Zugereist find 50 ,
die sämintlich wieder abgereist find . Herr Amann theilte mit ,
daß die Lage de» Streik » unverändert geblieben sei. Ver -

mittlungSversuche zwischen Arbeitern und Unternehmern , die
mit Hilfe der Herren Geh . Reg . -Rath Sonntag und Ober¬
bürgermeister Dr . Winter « angebahnt worden , seien am
Widerstand der Unternehmer gescheitert. — Heute Morgen
entfaltete fich auf dem Bahnhof ein äußerst lebhafte» Getriebe .
Wohl über zweihundert Personen , meist Saubleute au» den
nahen Landorten , alle an der blauen Schleife al » Pilger
nach Einfiedel » kenntlich , wartete aus die ans 7 Uhr festge¬
setzte Abfahrt de» Pilgerzuge ».

* Nenstadt , 3 . Mai . Sestern Nachmittag halb 1 Uhr
ertönte in unserer Stadt da» Feuerfignal . Da » Feuer war
in dem früheren Gasthau » »zur Sonne ' auigebrochen . Die
freiwillige Feuerwehr « ar sofort zur Stell , und hat durch
ihre angestrengte Thätigkeit ein weitere » Umsichgreifen de»

Feuer » glücklich abgewendet . Da » vom Feuer ergriffene Ge-
bände ist zum größten Theil niedergebrannt . In dem ein-

geäscherten Wohnhaus « waren 4 Familien untergebracht . Der

größte Theil der Fahruiffe wurde gerettet . Dir Ursache de»
Brander ist noch unaufgeklärt .

* Vom Schwarzwakd , 4 . Mai . Im untern Gutach
haben die Kirschenbäum « ungemein reich angesetzt ; wenn
die Witterung gut wird , find in kurzer Zeit schon reise
Früchte zu haben . — Di « Auerhahnenjagd auf der

Peterzeller Höhe war diese » Frühjahr sehe ergiebig . Der

Fürst von Fürstenberg und sein« Gäste schaffen an eine »
Abend und an einem Morgen allein 10 Stück.

• • Konstanz , 4 . Mai . Gestern Nachmittag schoß fich ein

14jähriger Knabe im hiefigen Katharinenwald , wahrscheinlich
au » Unvorfichtigkeit , mit einem Revolver in den Mund , so-

daß die Kugel aus der Seite wieder heranskam . Der nicht
lebensgefährlich Berletztr wurde in » Spital verbracht .

* Enttinger », (A. Konstanz ) 4 . Mai . Am 1. Mai
brannte da » Wohn » und Oekonowiegebäude der Wittwe de»

Landwirth Xaver Maier in 2 Stunden bi» auf die Umfassung»-

mauern total nieder . Der Gefammtschaden beträgt 4000 M .
Da » Feuer scheint infolge eine» defekten Kamin » entstanden

zu sein .

Nationattiberale Bersammlung .
--- Karlsruhe , 5 . Mai .

Sestern Abend fand im Koloffeumtfaal « die - »gekündigt»

öffentliche Versammlung des Nationalliberalen Verein » statt ,
die in mancher Beziehung Bemerken»werthe« bot . In seine»

Begrüßungsworten hob Herr Landgerichtsdirefior Fiese »

hervor , wie die verschiedenen , letzthin in den Vordergrund g«-

tretenen Punkte : die Lage de» Budget », di« Regelung de» B -

amtengesetze» , das Proportional - Wahlvrrfahre » und die Orden

frage eine Erörterung in öffentlicher Versammlung «rwüns . -

gemacht hätten .
Zum ersten Punkte der Lagesordnung : da» badisch «

Budget 1894/95 ergreift da» Wort H»rr Laudtagiabgeorv
netrr Hoffman ».
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Derselbe führte aus , er könne sich ans eine Reihe von

Jahren zurückerinnern , in denen das Finanzgesetz nicht früher
fertig gestellt worden , als diesmal . Der Vorwurf , daß da»
Finanzgesetz jetzt endlich erst fertiggestellt , fei somit vollständig
ungerechtfertigt . Ebenso ungerechtfertigt fei der Borwurf , daß
die Budgetkommisfion zu wenig Abstriche vorgenommen .
Im ordentlichen Etat sind 80 Proz . aller Forderungen
durch das Gesetz vorgeschrieben und im außerordentlichen Etat
Hat sich die Regierung auf daS Nothwendigste beschränkt und
d Millionen Mark weniger angefordert , als in dem vorigen
Budget . Er habe cS mit Freuden begrüßt » daß die Regie¬
rung einen Nachtrag eingereicht zum Ankauf des Griesbach »
fchen Anwesens , wodurch es möglich wird , daS Bezirksamt in¬
mitten Karlsruhe '« zu erstellen . Bezüglich der Anforderungen ,die für die technische Hochschule gemacht worden , wurde von
einem Mitglied der ersten Kammer den Karlsruher Vertretern
der Vorwurf gemacht , sie wären für die Interessen der Hoch¬
schule nicht energisch eingetreten . Dies müsse entschieden zurück¬
gewiesen werden , und zwar sowohl bezüglich der Errichtung
eines elektrotechnischen Instituts an der technischen Hochschule
wie der Erbauung einer Sternwarte in Heidelberg . Er könne
keinem Mitgliede der ersten Kammer das Recht geben, den
Karlsruher Vertretern bezüglich ihrer Thätigkeit in der zweiten
Kammer einen Vorwurf zu machen , dort , wo die Abgeordneten
stch nicht vertheidigen könnten . Nunmehr gibt Redner einen
Ueberblick über das Budget . Während das Budget der Periode
1892/93 mit einem Fehlbeträge von 10 Mill . Mark abschloß,
haben wir bei dem Budget pro 1894/95 nur mit einem Fehl -
betrag von 5 Mill . Mark zu rechnen.

Ueber den Gehalts tarif gehen die seltsamsten Gerüchte .
Me Vermuthungen sind aber grundlos ; es kann kein Zweifel
darüber bestehen, daß der Tarif zur Berathung und An¬
nahme gelangen wird und somit die Gehaltsklassen E bis K
eine beträchtliche Aufbesserung erfahren werden . Ueber die
finanzielle Wirkung dieses Gehaltstarifs laste sich noch nichts
Bestimmtes sagen , anzunehmen fei, daß dadurch das vorhandene
Defizit um 1 Million sich vermehren wird , und für die
nächste Budgetperiode dürften sogar 3 Millionen M . erwartet
werden . Wenn erreicht wird , das Reich saus eigene Finanz¬
süße zu stellen , dann können wir mit Zuversicht in die Zu¬
kunft blicken und hoffe» , daß daS Defizit auch wieder ver¬
schwinden werde . Von ganz besonderer Wichtigkeit sei , daß
der Eisenbahnschuldeutilgungskaste eine Million Mark weniger
zugewiesen werde , also nur 2 ' /« Millionen Mark , außer¬
dem werden die Zuschüsse für die Lokalbahnen aus Anlehens -
mittel bestritten werden — und drittens : die Erhöhung der
Einkommensteuer bei Einkommen allein über 1000 Mark , deren
Erhöhung bei größeren Einkommen in progressiver Weise in
Aussicht stehe.

Profestor Böhtlingk hebt hervor , wie alle«, was jo»
eben über die Finanzlage vorgetragen wurde zu Ersparungen ,
dränge . Die Uebertragung der erwähnten Eisenbahnaus »
gaben auf die Amortisationskasfe sei keine Ersparniß an sich.
Wie daS preußische Budget » so hänge auch daS unsrige fest
mit der Eisenbahnfrage ! zusammen , für welche die Regierung

, »och kein Berständniß gezeigt (!) AlS der Eisenbahnminister
versprach , sich der Eisenbahn zu widmen » zollte ihm die Kam¬
mer Beifall , dasselbe war der Fall , als er erklärte , er be¬
trachte dieselbe wie ein Aktienunternehmen , daS reichen Ertrag
bringen muffe . Es handele sich aber um ein volkSwirthschaft »
liches Unternehmen , das vor allem dem Verkehr dienen soll.

Die jetzigen kleinen . Reformen " würden sogar Verluste
bringen , da sie zu wenig Rücksicht auf die Masten nähmen .

Wie find unsere Abgeordnete zu dem Satz gekommen:
Wir fürchten die Tarifermäßigung ? Als man die Rückfahrts¬
karten , die Rundreisekarten und Arbeiterkarten eiusührte , hat
jedesmal sich der Verkehr und die Nettoeinnahme gehoben .
Wir haben keinen andern Weg , die Finanzlage in Baden zu
bester» . Hierdurch würde Handel und Industrie gehoben.
Auch die Stärke der Militärkraft kann durch nicht» mehr ge¬
währleistet werden , als durch ein organifirteS Eisenbahnnetz .1870 waren wir darin Frankreich mehr überlegen als heute .
Weisen Sie die Eisenbahnreform ab wie bisher , so wird die
gesammte Steuerkraft schließlich gelähmt werden .

Landgerichtsdirektor Fieser tritt den Ausführungen
Böhtlingks entgegen . Wenn in Preußen das Defizit zur
Hälfte durch die Mehreinnahmen der Eisenbahn gedeckt wurde ,so geschah das nicht durch Reformen , sondern nur durch die
Hebung der Industrie auf alter Tarif -Basis . In Baden fun -

!diren wir das Budget auf die RechnungSergebniffe von 1892 .Damals waren wir noch in der Deradenre von Handel und
Wandel und hatten manche Organisation im technischenEisen¬
bahnbetriebe , die 5 —6 Millionen kosteten, in Arbeit .

Unsere Einnahmen aber betrugen 5 Millionen mehr als
vorgesehen , verhältnißmäßig also mehr ' noch wie in Preußen .

Wir haben aber auch auf Tilgung der Eisenbahnschuld
Von 330 Millionen , dazu 30 Millionen neue Schulden zu sehen,haben 14 — 15 Millionen jährlich zu tilgen . Ich gebe zu , daß der
Gedanke der Eisenbahntarisreform wirkliche Be¬
rechtigung hat und daß bei billigem Tarif bei
Personen und Gütern der gehobene Verkehr den
Preisansfall deckt .

Allein da» badische Reich ist ein sehr kleines und wir
können nichts thun , was über unser » Rahmen hinausgeht ,wir können nur etwas thun , wenn die andern Verwaltungen
mitthun . Minister v . Brauer hat erklärt , daß mit den übrigen
Verwaltungen deßhalb angeknüpft wurde , diese aber flch nichtbereit zeigten . Wollten wir es aber allein machen, so er¬
hielten wir nicht Mehreinnahmen , sondern nur ein erhöhtes
Defizit . Er würde ein Sprung in » Dunkle sein, besonders ,da unser Finanzverhältniß zum Reich an sich schon ein so
unfertige «. Ich bin überzeugt , daß unsere Wähler uns für
unser Verhalten nur dankbar find .

Der Redner wandte sich dann zu der Einführung
de » allgemeinen direkten Wahlrechts in Baden .

Wir haben uns anfangs nicht auf die auf diese Forde -
«ung hinausgehenden Wünsche der anderen Parteien einge¬
laste» , da wir die mit einer solch einschneidenden Veränderung' ~ ^ aatSleben verbundenen inneren Zwistigkeiten scheuten»

die nur zu leicht die größte Schärfe annehmen . Aber die
badische Bevölkerung hat für die indirekten Wahlen kein
Jntereste mehr , das hat die geringe Betheiligung an den letzten
Wahlen gezeigt . Und beim letzten Landtag hat sich deßhalb
die liberale Partei bereit erklärt , darauf einzugehen , falls die
erste Kammer dementsprechend gestärkt wird . Wie die Mehr¬
heit bei den direkten Wahlen zu Stande komnit , wiffen wir .
Wir Liberalen hatten bei der Reichstagswahl 1890 die meisten
Stimmen , 82 000 , ohne einen einzigen Abgeordneten
zu erhalten , während die Ultramontanen , mit 2000 Stimmen
weniger , den Löwenantheil erhielten . Im Jahre 1887 hatten
wir dagegen mehr , als nach der Stimmenzahl zu beanspruchen
war . Nachdem die Gegner gesehen, daß wir die Stärksten ,
haben sie sich verbündet und die Wahlbezirke unter einander
getheilt , durch gemeinsames Vorgehen uns zu besiegen. Wir
haben dadurch viel Verhetzung entstehen sehen und nur unserer
Mäßigung im Landtag ist es zu danken , daß die Kammer
nicht Bilder zeigte , die jeden Baterlandsfreund hätten schmerzen
müssen. Im Kanton Tesfin , Neuchatel , im Königreich Däne -
mark u . f. w . ist nun das Proportionalwahlshstem
ringesührt worden . Darnach werden bekanntlich die Stimmen
nicht im einzelnen Bezirk , sondern im ganzen Land ge¬
zählt und dann nach dem Verhältniß der Stimmenzahl der
einzelnen Parteien die Zahl der Abgeordneten bestimmt . 1890
hätten wir darnach 5 Reichstagsabgeordnete bekommen, die
Ultramontanen 5 , die Demokraten 2 , die Konservativen 1 und
die Sozialdemokraten 1 .

Für den Reichstag würde das ganze Land dnrchzuzählen
fein als ein Bezirk . Jeder Wähler hätte dann einen Zettel
mit 14 ^Kandidaten abzugeben . Gs fetzt das sreilich voraus ,
daß die Partei in sich fest geschloffen ist . Wenn wir z . B .iU sämmtlicher Stimmen für den Landtag hätten , so bekämen
wir V« der Zahl der Abgeordneten « . Jeder Kandidat würde
nach der Reihenfolge gewählt sein . Fallen 6 Abgeordnete auf
die Partei , so wären die sechs ersten auf dem Parteizettel ,
resp . die 6 , welche die meisten Stimmen hätten , gewählt , —
denn Jeder könnte auch andere Namen dem Zettel hinzusetzen.
Dies System hat den Vorzug , ei» absolut gerechtes
zu sein.

Die Volksvertretung würde wirklich die Ver -
tretung des Volkswillens sein . Hat eine Partei eine
gewiffe Zahl Stimmen erreicht , so soll sie dadurch auch ein
Recht aus Vertretung bekommen. Auch würde jede Partei für
sich sorgen und die Wahlbündniffe fortsallen , da für eine
andere Partei gewählte Abgeordnete der ersten Partei eine
Einbuße an sonst mitzuzählenden Stimmen und dadurch Ver¬
lust an eigenen Abgeordneten möchte» . Auch würde der per¬
sönliche Kampf gegen de» einzelne » Kandidaten aufhören ,
wenn es zwar auch Leute gibt , die gleich 14 Personen aus
einmal etwas anhängen würden . Wenn jetzt ein Kandidat
aufgestellt wird , so sind ihm oft viele der eigenen Parteige¬
nossen entgegen , die dann vielleicht gar nicht wählen . Auch
das fällt dann fort . Denn jede kleine Vereinigung würde
schon einen besonderen Wahlvorschlag machen können . Einen
Nachtheil aber hat diese Wahl . Absolute Mehrheiten
wie die bisherige nationalliberale , würde es im Landtag nicht
mehr geben . Die zweite Kammer hat bekanntlich 63 Abge¬
ordnete . Bei dieser Anzahl Namen müßten etwa 4 Wahlkreise
(je 15 —16 Abgeordnete ) für den Landtag zu bestimmen sein :
EeekreiS , Oberrheinkreis , Mittelrheinkreis und Unterrheinkreis .
Gerade für die Nationalliberalen würde nun die Propor¬
tionalwahl ein großes Opfer fein . Dreißig Jahre hatten wir
die Mehrheit , aber alle die Jahre hindurch sahen wir die
Leidenschaftlichkeit und Erbitterung der Gegner steigen . Wenn
aber die Wahl gerechter und in Ruhe vor sich gehen würde
und die gedeihliche Entwicklung des Landes damit gewinnen
könnte , so hätten wir das Wohl des Landes über
die Partei gestellt und das ist Pficht eine « jede »
liberalen Manne ». Darum habe auch ich für das
Proportional - Wahlshste m gestimmt . (Anhaltender
Beifall .)

Profestor S e i t h bemerkt, daß Angesichts der vorgerückten
Zeit Herr Prof . Böhtkingk auf das Wort verzichte, daß aber
in einer weiteren Versammlung ihm Gelegenheit zu ferneren
Ausführungen gegeben werden sollte, da die Partei sich dessen
wohl bewußt sei , daß sie manchen Reformer unter sich zählt .

Zum dritten Punkt der Tagesordnung gibt Hr . Landge¬
richtspräsident Kiefer einen kurzen Ueberblick über die
kirchenpolitischen Anträge . Man habe einen gewisten
Sturm auf unsere bekannte Position unternommen . Wenn
man sich die Vergangenheit vergegenwärtige und dann das Vor¬
gehen der Ultramontanen betrachte , dann muffe man sich ge¬
stehen, daß es dieser Partei nur darum zu thun , eine Majori¬
tät für ihre kirchenpolitischen Tendenzen zu erringen . Es
wurde von uns nichts weniger verlangt , als daß wir auf
unsere Universität die schwarze Fahne der Konfefsionalität auf¬
pflanzen sollten . Wir wüsten darauf halten , daß unsere Volks¬
bildung fortgeführt , das Individuelle erhalten und sortgebildet
werde , fbaS werde die schönste Entwickelung unseres Volkes
bilden . Auch in Baden müffe darauf gehalten werden ,
daß die Entwickelung der Gesellschaft erhalten bleibe.
Dazu sei aber ein Geist der Festigkeit , der
Ausdauer , ein Charakter nothwendig . Der Inhalt des
neuesten Antrags der Ultramontanen sei der , daß Orden ein¬
ziehen dürfen und nur dem Staate Anzeige zu erstatten sei .
Er würde , wenn das zugegeben würde , es als eine Waffen -
ftreckung der Liberalen betrachte » . Wir muffen jetzt, wo wir
im Grobstaat stehe » , vor allen Dingen auf die Bildung des
Volkes bedacht fein. Man solle aber nicht denken, daß das zu
erreichen sei, wenn dem Ultramontanismus »achgegeben und
der KonfesfionShaß grobgezogen werde . In Deutschland ist
der Protestantismus der Kopfzahl nach größer , aber es dürfe
nicht zugegeben werden , daß auch von dieser Seite ein An¬
greifen des Katholizismus erfolge » solle. Wenn die Angriffe
auf jeder Seite aber so fortdauer » , dann würden wir den
schärfsten Konfessionshab erhalten . Wenn die Ultramontanen
mit ihren Missionen nur erreichen wollen , das religiöse Ge¬
fühl zu heben , so seien wir damit voll einverstanden . Man müsse
sich aber ganz entschiede» dagegen wehren , daß mit diesen Mis¬

sionen das getrieben wird , was man Politik nenne . ES istdami
» och ein weiterer Antrag auf die Ausbildung der Geistlichen
gestellt . An Stelle der verlangten dreijährigen Universität «»
studien sollen nur drei Semester treten . Einem solchen Vor¬
schlag gegenüber aber halte er rS für durchaus nothwendig ,
sich abwehrend zu verhalte » . Das Bürgerthum werde mit
uns stehe» , und wenn die Volksvertretung auf der Abwehr
aushalte , dann werde man uuserem Volke für alle Zukunft
die vollste Anerkennung zollen . Wir Liberale wollen unsere
Schuldigkeit voll und ganz thun . (Allseitiger Beifall .)

Herr Profestor Seith drückt den Rednern unter de»
Beifall der Versammlnng den allseitige » Dank in einem kräf¬
tigen Hoch aus und hofft , daß auch fernerhin der national¬
liberale Gedanke sich lebendig und stark zeigen werde .

Abg . Fieser verspricht seitens der Abgeordneten » baß
sie , auch ohne bisher von der Presse unterstützt zu sein (?),
auch fernerhin ihre Pflicht thun würden . Wenn auch die
Abgeordneten der Partei jetzt nicht gegenüber den Forderungen
der Gegner auf kircheupolitischem rc . Gebiete Erfolge verzeichne»
können , so hoffe er , daß andere Jahre wieder eine liberale
Majorität sehen würden , die dann schon die jetzigen Erfolg «
der Gegner ausmerzen würde . (Beifall .)

Damit hatte die Versammlung um 11 Uhr ihr Ende erreicht .

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 5, Mas;

• Kofbericht . Gestern Mittag fand wieder ein Dejeuner
bei den Grobherzoglichen Herrschaften statt , zu welchem I . K.
H . die Großherzogin von Mecklenburg -Strelitz , die Fürstin
Josephine von Hohenzollern , II . HH . der Herzog , die Herzog
und die Prinzessin Alexandra von Anhalt , sowie I . Durch !,
die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg erschienen . Nach de«
Dejeuner begleiteten II . KK . HH . der Großherzog und die Groß »
Herzogin die Herzoglich Anhalt ' schen Herrschaften zum Bahn¬
hof , von wo Höchstdieselben die Rückreise nach Deffau antraten .
Heute Früh 8 Uhr 30 Minuten begaben sich die Höchsten
Herrschaften nach Karlsruhe und werden erst am Abend nach
Schloß Baden zurückkehren.

Schm . Mittsieilungeu ans der Sladtrathssttznng Wut
4 . Mai . An die Gensraldirektion der Großh . StaatSeiseu»
bahnen soll das Ersuchen gerichtet werden , bei der Pfälzer
Bahndirektion zu Ludwigshafen dahin zu wirken , daß an den
beiden Pfingstfeiertagen spät Abends sogenannte Theater¬
züge nach der Pfalz als Extrazüge eingelegt werden . — Als
Mitglieder der Kommission , die über die Frage der
Straße » Pflasterung Gutachten erstatten soll, sind ernannt
worden : vom Stadtrath die Herren : Oberbürgermeister
Schuetzler (Vorsitzender ),StadträtheHoffmaiin , Käppele
und Schüssele , sowie Stadtverordnete Baumeister und
Boos ; vom geschästsleitenden Vorstand der Stadtverordneten
die Herren : Stadtverordnete Dengler , Ettliuger und
Schneider . — Als Mitglieder der Kommission , die bezüglich
der Erweiterung und Verbesserung des Vierordtbade «
Gutachten erstatten soll, wurden ernannt : vom Stadtrath die
Herren : Oberbürgermeister Schuetzler (Vorsitzender ) , Stadt «
räthe Händel , Himmelheber und Ludwig , vom ge»
schäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten die Herren :
Stadtverordnete Fieser , Ludin und Schwindt . —
Die Kanalisationsarbeiten in der Rheinbahnstrabe ,
Redtenbacherstraße und Karlstraße werden der Firma Dycker »
hoff und Widmann übertrage ». — Der gleichen Firma
wird auch die Ausführung der Verbindungsbrücke im Stadt »
garte » in Zementstampfbeton zugewiesen . — Das Gesuch de»
Schmieds Heinrich Mohr aus Beste in Preuße » um Auf¬
nahme in den bad . Staatsverband wird dem großh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt . — Bei der städt . Sparkasse
wurden im Monat Apris d . I . eingelegt 357,725 M . gegen
277,358 M . im April 1893 und zurückgezogen 278,728 M .
gegen 237,028 M . im April 1893 . — Herr Privatier
Friedrich Fa aß hat für das städt . Archiv ein Feuerzeug ,
wie solche vor Erfindung der Phosphorstreichhölzer im Ge¬
brauch waren , zum Geschenk gemacht. Der Stadtrath spricht
für diese interessante Zuwendung seinen verbindlichsten Dank an ».

§ Arier in der Kkeinkinderöcrvahranstakt . Anläßlich
des Wechsels in der Person der Hausmutter beging am Nach¬
mittag des 22 . v . Mts . die hiesige Kleinkinderbewahr¬
anstalt in ihre !: festlich geschmückten Räumen eine anspruch «-
lofe und doch erhebende Feier in Anwesenheit der durchlauch¬
tigsten Protektorin der Anstalt , I . K . H . der G r o ß h e r z o g i a
Luise , des VerwaltungsratheS , einer größeren Anzahl von
Damen und Herren , welche durch die Vereinsthätigkeit dem
Hause und der langjährigen Hausmutter , Frau Lehrer Luise
Seufert , Wittwe , »ahestanden . Nachdem die Schwestern ,
in deren Mitte auch die ehrwürdigen , bereits für langjährige
Dienste dekorirten Seniorinnen sich eingefunden hatten , da«
erhebende Lied : » Ich bete an die Macht der Liebe " angestimmt
hatten , begann der Vorstand , Herr Oberkirchenrath Schmitt ,
die Feier mit einem Gebet und hielt , da« Schriftwort : »Bi «
hieher hat der Herr geholfen ! " zu Grunde legend , eine er¬
bauliche Ansprache an die Versammelten . Hieraus verla » der¬
selbe Namens des VerwaltungsratheS eine künstlerisch au «ge»
führte Adreffe , in welche « der bisherigen Hausmutter für ihre
32jährige , ersprießliche Thätigkeit die Anerkennung ausgesprochen
wurde , und stellte sodann die neue Hausmutter , Frau Lehrer
Schmitt , Wittwe , vor und führte sie mit herzlichen Segen «-
wünschen in ihr Amt ein . Hierauf stattete de » innigste »
Dank der durch so viele Liebe geehrten und durch die Gnade
I . K . Hoheit so reich beglückten bisherige » Hausmutter Namen «
der Familie Pf . a . D . W . Seufert ab , indem er die Be¬
deutung der Feier in der Verherrlichung der Mutterliebe f«chy
welche in Kinderbewahranstalten ihr segensreiches Werk ver¬
richtet , und die Ehre der einzelstehenden , durch das Leid hin »
durchgeführten Frau durch den Beitrag bedingt darstellte ,
welchen sie zur praktischen Lösung der die Zeit beherrschenden
sozialen Fragen liefere . Daran reihte er schließlich die Bitte ,
das Bild der Mutter in gutem Andenken bewahren und da»
schöne Werk der Kleiukinderpflege im Geiste Christi sanftmüthig
und von Herzen demüthig fortführen zu wollen . Ein Gesang
der Schwestern beschloß die würdige Feier , woran ein gemein -
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inner Thee> an welchem auch die Durchlauchtigste Protektorin
' aeilzuuehmen geruhte, sowie ein rührender Abschied der
Mutter von den Schwestern sich anschloß . Möchte die Macht
ver Liebe für ihre bewahrende , rettende und versöhnende
Arbeit für alle Zukunft in dieser Anstalt einen Stützpunkt
haben zum Segen der Stadt Karlsruhe und zum Heil des
ganzen Landest

' s ' Mirkh «-V " ein . In der Mittwoch Nachmittag
stattgehabten Versammlung berichtete Herr Glatzner über
die Berathungen der in Darmstadt stattgehabten Delegirten-
Versammlung zur Reorganisation der Sterbekasse . Die Ver¬
sammlung beschloß, eine Aenderung dahin vorzunehmen, daß
fortan S M . monatlich Beiträge zu zahlen find . In den
nächsten 3 Jahren sollen noch bei jedem Todesfall 1250 M .
an di« Hinterbliebenen ausbezahlt werden . Die Bildung
eine» größeren Reservefonds wird angestrebt. Der Kaste ge¬
hören bereits 7800 Mitglieder an . Kastenarzt für den
hiesigen Platz ist Herr Medizi»al -Rath Dreßler . Weiter
wurde beschlossen , aus dem am 9 . Maijin Baden stattfindenden
LerbandtStag de« Badischen Gastwirthe- Verbandes den Antrag
zu stellen, die Landtagsabgeordneten zu besuchen und sie per¬
sönlich zu bitten, die Regierungsvorlage betreffend die Er¬
höhung der Verlegungstaxe abzulehnen. Auf dem Verbands¬
tag kommen- u . A . zur Berathung eme Eingabe wegen Voll-
konzesfionen (Antrag Karlsruhe und Mannheim ), Einführung
von Plakatgebühren in den Lokalen , Eingabe wegen unent-
Kltlicher. Stundung und Verlängerung der Wirthfchaftskon-
zesfionen (Antrag Mannheim ), gleichmäßige Behandlung bei
srtheilung von Branntweinschankkoiizessionen (Referat Karls¬
ruhe ) . Nach den Verhandlungen findet ein Spaziergang in
die Umgegend statt .

1 Z« großh. Landesgewervehasse sind zur vorüber -
gehenden Ausstellung neu zugegangen : Von Billing » . Zoller
in Karlsruhe : Darstellung moderner Tischlerkonstruktionen in
Form von fertigen Thüren , Fenstern, Rollladen nebst Be-
Mägen in einem großen Aufbau . Von Jg . Schüle in Baden-
Baden : eine Zimmerthüre, ein Klappschreibpult, zwei Universale
Leitern mit verstellbaren Füßen . Von R . Kallenberg u . Cie .
in München : eine Sammlung Kunstschmiede - (Filigran -)Ar-
beiten . Von Christofie u . Cie . in Karlsruhe : zwei Speise-
wärmer, . zwei Platte » , zwei Speifeglocke», ein Krug , zwei
Weinkühler . Von H . Maurer in Karlsruhe : ein Musik¬
automat.

L Konzert in der Iesthasse . Morgen wird die Kapelle
des Bad . Leib - Dragoner - .Reg. zum ersten Male unter der
Leitung des Herrn W . Rad ecke , der an Stelle des Herrn
Mufikdirigenten Damm an die Spitze der Kapelle getreten, in
der Festhalle konzertiren . Herr Radecke war bisher Leiter der
Kapelle des Ulanen-Regiments Nr . 15 in Straßburg und geht
ihm ein guter Ruf voraus . In einer ganzen Reihe uns vor¬
liegender Tagesblätter werden die von ihm gegebenen Konzerte
in anerkennendster Weise kritisirt, er selbst als ein ausgezeich¬
neter Solist geschildert. In dem morgigen Konzert kommen
Such sog . Jericho-Poiaunen zur Verwendung, war wir noch
besonders hervorheben möchten.

Wiener Damen -Kapesse. Das österreichische Damen»
Orchester I . Bach , welches seit 8 Tagen im Restaurant „ zur
Schützenlis 'l ' hier konzertirt, gibt Sonntag den 7 . Mai im
obengenannten Lokal ihr Abschiedskouzert . Wenn je sich eine
Konzert- Gesellschaft einer Beliebtheit ^ seitens des Publikums
zu erfreue » hatte, so war er diese Kapelle . Der Besuch der
« onzerte war so stark , daß Viele keinen Platz mehr fanden.

U8 Dnrchgevrannter Kostschwindler . In der Kaiser-
vllee logirte sich ein Schriftsetzer von hier ein und nahm auch
Kost im Hause . Als er auf Zahlung gedrängt wurde, ist er
mit Zurücklassung einer Kost - und Logisschuld von 49 M .
63 Pf . spurlos verschwundeu .

8 Verhaftet wurde ein Cementeur von hier, welcher
wegen Erstehung einer Strafe von hier aus gerichtlich verfolgt
wurde .

; Skatet , Kunst und Wissenschaft.
7 Hrokh . Koftheater Karlsruhe . Spielpla » für die

Zeit vom 6 . bis mit 14 . Mai 1894 . a> Im Hoftheater in
Karlsruhe : Sonntag , den 6 . 62 . Ab .»Vorst. „ Faust ' von
Köthe . Der Tragödie 2 . Theit in 5 A . Musik von E.
Lasten . Anfang halb 7 Uhr. Dien-Uag , den 8 . 64 . Ab . -
^ orst. „ Die Großstadtluft ' , Schwank in 4 A . von Oskar
Blumenthal und Gust. Kadelberg. Anfang halb 7 Uhr.
Mittwoch, den 9 . Vorst, im Sonder -Ad . „Der Ring des
Nibelungen' , ein Bühnensestipielvon Rich . Wagner ; Vorabend :
. Das Rheingold' in 1 Aufzug und Anfang halb 7 Uhr.
Donnerstag , 10. : Vorst, im Sonder - Ab . „ Der Ring des
Nibelungen ' , ein Bühnensestspiel von Rich. Wagner ; Erster
Tag : . Die Walküre' , in 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr . —
Freitag , 11 . ; 65 . Ab .-Vorst . „ Jmogen ' , romantisches Schau¬
spiel in 5 A. von W. Shakespeare , bearbeitet von Heinrich« allhaupt. Musik von Albert Dietrich. Ans. halb 7 Uhr.~~ Psingft-Sonntag , 13 . : Vorst, im Sonder -Ab. . Der Ring

Nibelungen' , ein Bühnenfestspiel von Rich . Wagner ;
Leiter Tag : ' . Siegfried ' , in 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr.
Affingst .Montag den 14 . 67. Ab.-Vorst. . Der eingebildete
Kranke ' . Lustspiel in 3 A. von Moliöre . — . Sonne und« cbe *

, Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bildern von Franz
und Josef Haßreiter , Musik von Josef Bayer . Anfang»alb 7 Uhr, 2 . Im Theater in Baden -Baden : Mittwoch

35 - Ab .-Borst. (3 . Vorst, im Nachtrags -Ab.) „ Dorfnad Stadt », Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten von« yarlottr Birch .Pfeiffer mit freier Benützung von Berthold
7 Ufi

'* Erzählung . Die Frau Profestorin ' . Anfang halb

Handel und Berkehr .
i . t . „,*** ßstektenbörse . Die gestrige Börse ver-

wiL,, Pfälzische Bank-Aktien wurden zu 122 .20 um-
«tlLi Kösters Bank- Aktien 109 .20 bez. u.* • und Sodafabrik -Aktien 368Vr bez. Wester-^ " Alk»li-» ktien 152 G . . chem . Fabrik Goldenberg 104 K.

ZnannhriWex Hrlreidebörse . Höheres Amerika blieb

gestern eindrmkslos, Weizen verkehrte in matter Stimmung
bei vorherrschender Abgabelnst. Roggen behauptet. Hafer
und Mais still und gefchäftslos .

Mannheim , 4. Mai . Weizen per Mai ! 4,35 , per Juli
14.35 , per November 14.45 , Roggen per Mai 12.25 , per Juli
12.40 , per November 12.65 , Hafer per Mai 13.75, per Juli
13 .60. per November 13 .05 , Mais per Mai 10.40 , per Juli
10.30 , per Noveinber 10.60. Tendenz : beh .

Berlin , 4. Mai . An der Produktenbörse war
Getreide schwach . Weizen per Mai 138 .25 , per September
143 .25, Roggen per Mai 121 .50, per September 124 .50 (per
1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43 .00, per
Mai 42 .80 , per Oktober 43 .50. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß) 50er loko 49.60, 70er loko 29 .90, per Mai 00.00 , per
Juli 34.40» per August 36.10, per September 00.00 Hafer
( 1000 Ko.) per Mai 133 .50 . per September 123 .25. —
Petroleum loko (100 Ko .) 18.50 . — Weizenmehl loko (100
Ko . br . incl. Sack) 0 15.50 , ditto loco 0/0 17.50 , Roggen¬
mehl per Mai 15.20 , per Juli 15.50.

Hamburg , 4. Mai . Kaffee good average (V, Ko .) per
per Mai 83 —, per Juni 82— , per Juli 81—, per August80—, per September 78V« per Oktober 75V« , per November
73 '/, , per Dezember 72V«, per Januar 71 '/« , per Februar 71—,
per März 70V« . — Rüben-Zucker. I. Produkts . Basis 88
pCt . Nendement, neue Usance frei am Bord Hanibnrg per
April 11 .85—, per Mai 11 .70—, per August 11 .80— , per
Oktober 11 .52'/- .

BreSla « , 4. Mai . Spiritus 70er (100 Ltr.) Marz
27 .30, do . Juni 00.— .

Breme « , 4 . Mai. Petroleum (50 Ko .) loko 4.75 , Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39.50.

Wien , 4. Mai . Die Haltung der Fruchtbörse war
flau. Frühjahrs -Weizen (M . -Ctr .) 7 .20, Roggen 5 .80 , Hafer
7 . 17 , Neu-Mais 5. 13 , Nen-Rcps 11 .50, Spiritus (promptGeld und Brief ) 16.00 bis 16.20 , Herbst -Weizen 7.53 , Herbst -
Roggen 6 .36, Herbst -Hafer 6.29.

Pest , 4. Mai. Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .34 Geld, 0.00 Brief , Mai -Juni -
Mais 4.85 Geld , 0 .09 Brief , Herbst -Hafer 5,90 Geld . 0.00
Brief ; Kohl-Reps 11.00 Geld, 00 .00 Brief.

Antwerpen , 4. Mai . Kaffee Santos good aver perMai 104 .25 , per Juli 102.00.
Havre , 4. Mai . Kaffee Santos good aver. per Mai

102 .25, per Juni 102 .50.
« 4 . Mai . (Witterungsdericht.) Das Baro¬

meter sinkt in der Richtung von Norden nach Süden in fast
ganz Europa . Der Mittelpunkt der Depression befindet sich
in Nordlappland , und ein Theilminimum bei Nizza ( 757 mm ).
Die Temperatur finkt überall , ausgenommen in Mittelfrank ,
reich. Sie betrug heute früh : ->- 5 Gr . in Haparanda , 10
Grad in Paris und Wien und 17 Gr . in Algier . In Nord-
und Ostfrankreich steht noch Regen bei niedriger Temperatur
bevor.

Vermischtes.
Wkeskan , 4 . Mai . Im Laufe des gestrigen Tages

gingen in Bolkenhain und Umgegend schwere Gewitter und
Wolkenbrüche nieder , die große Ueberschwemmungen verursachte » .
Der Schaden ist sehr bedeutend und noch nicht zu übersehe» .
Das Wasser der Neisse stieg zu einer nie beobachteten Höhe ;
viele Brücken wurden weggeriff-n .

Neueste Nachrichlk».
Wie», 4 . Mai. Graf Hohenwart erklärte sich

bereit, die Obuiannstelle im Club der Konservativen wieder
anznnehmen » nachdem ihm sämmtliche Clubmitglieder
eine Vertrauensadresse votirt hatten .

Wien, 4. Mai. Nach der „Polit. Korresp .
" wird

der russische Finanzminister Witte auf einem
zweimonatlichen Urlaub im Juni und Juli Berlin uqd
Wien besuchen .

London , 4 . Mai . Der Anarchist Farnara
wurde zu 20 und Polti zu 10 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Ersterer rief, als er das Urtheil vernahm , aus :
„Heute macht Ihr - die Gesetze, es wird der Tag kommen ,
wo wir sie machen ! " Polti aber rief nur das eine Wort
aus : „ Schande ! " Die Anklage lautete auf nnerlaubten
Besitz von Explosivstoffen und die Absicht, dieselben zur
Herbeiführung einer Explosion zu benutzen .
(Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont .-Telgr. -Comp.Berlin.)

Brüssel, 4. Mai . Gerüchtsweise verlautet , in
Folge der jüngsten anarchistischen Attentate in
Lüttich würde die Kammer demnächst damit befaßt werden ,
Ausnahmemaßregeln zu bcrathen.

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin, 5 . Mai . Das Organ der Sozialdemo-

kraien , der „Vorwärts", bespricht in längeren Aus¬
führungen den „Weltfeiertag" , dessen Verlauf und
Charakter . Die Arbeiter hätten den Feiertag überall
würdig begangen und die Erhabenheit ihrer Ziele
nirgends verleugnet .

Stuttgart , 5 . Mai. Die Verfaffangskommisfion
nahm die Beschlüffe der ersten Lesung nnverändert in
zweiter L s^ng an .

Neuwied, 5. Mai . Im Bahnhof fuhr ein von
Engern kommender Güt-rzug ans einen dort stehenden
Güterzng. Mehrere Wagen wurden zertrümmert .Der Verkehr ist nicht gestört.

Graz , 5 . Mai . Gestern drangen Arbeiter bis
zum Eingang der Lneglochhöhle vor ; der Zugang ist
vollständig mit Geröll und Schwemmholz geschloffen
Nach anderthalbstündiger Arbeit mutzten die Arbeiter
wieder umkehren. Genierruppen find in Graz ein¬
getroffen .

Mailand , 5. Mai . Der König und die Königin
treffen in Begleitung Ceispi's und mit grotzem Ge¬
folge hier ei» zur Eröffnung der vereinigten Aus¬
stellungen , die morgen stattfindet.

Belgrad, 5 . Mai . Tie „Kreüzztg. " schreibt : '
Man vermag sich darüber nicht zu täuschen , das; die
Nachricht, Milan werde die Stelle eines Oüer -Ko« '
Mandanten über die Armee erhalten und in Vertretung
des auf Reisen abwesenden Alexander die Regentschaft
übernehmen . im Ausland einen Übeln Eindruck hervor»
gernfen hat. Damit hänge vielleicht zusammen, daß
die Reise des Königs in's Ausland dementirt werde.
Es könne trotzdem kein Zweifel darüber bestehen , daß
demnächst ein Besuch des Königs in Wien stattfindet.

Familien » ,,chrichten .
Gebarten : 23 . April . Gustav Adolf, Vater Karl

Dumm , Dreher . 24 . Kurt Wilhelm Adolf, Vater Georg Wil¬
helm Föhreubach, Buchhalter . 25 . Erna Hilda , Vater Jakob
Mühle , Kaufmann . — Walther Emil , Vater Karl August
Lepper, Decorationsmaler . 27 . Friedrich, Vater Simon Wilh.
Huber , Keffelschmied. 28 . Rudolf Felix, Vater Adolf Baßler ,
Buchhalters — Aibert Julius , Vater Friedrich Kopf , Regi-
straturafsistent. 29 . Willi Ludwig Karl , Vater Wilhelm
Reichert, Bahnarbeiter . — Gertrud , Vater Adolf Bruder »
Müller , Kaufmann . — Friedrich Wilhelm, Vater Karl Möloth,
Wirth . 30 . Anna Wilhelmine , Vater Jul . Dehn, Kaufmann.
25 . Anton , Vater Sebast . Kiefer , Schmied . 26 . August
Friedrich, Vater Kilian Gottmann , Vizewachtmeister . — Frieda
Bertha , Vater Jakob Appenzeller, Taglöhner. 28 . Klara
Sophie, Vater Philipp Nonnenmacher, Installateur . — Anna
Stefanie Gertrud , Vater Albert Geiger, Schriftsteller. —
Franz Josef und Karl Albert . Zwillinge, Vater Franz Josef
Rachel , Lokomotivheizer . 29 . Emil Jakob , Vater Jakob Roth,
Glaser . — Hedwig Frieda , Vater Gustav Mosch, Packer.
30 . Elise Marie , Vater Leonhard Voll, Schlosser . 1. Mai .
Johanna , Vater Oswald Weßner , Schlaffer. 26 . April. Elsa
Anna , Vater Roman Lumpp, Wagenwärter . — Philipp Emil,
Vater Johann Kettemanu , Schmied . 27 . Anna Karolina,
Vater Karl Dahn , Metalldreher . — Stefanie Maria Camilla»
Vater Jakob Maisenhälder , Maschinist . 28 . Franziska , Vater
Karl Friedrich Unger, Postschaffner . — Friedrich Wilhelm,
Vater Karl Sutter , Mechaniker. 29 . Georg Johann , Vater
Georg Johann Hiloenbrand , Bierbrauer . — Friedrich Wil¬
helm Gustav , Vater August Goldschmidt , Blechner . 1. Mai .
Adolf Christian , Vater Christian Stättmüller , Stadttaglöhner .
— Ernst , Vater Friedrich Kiefer, Schreiner.

Eheschließungen : 28 . April . Wilh . Bender von hier»
Assistent hier, mit Wahle von Berlin . — Karl Dürr von Hoch¬
stetten , Bahnarbeiter hier, mit Friederike Märkle von Knittlingen.
— Stefan Fährnrr von Au a . Rh ., KorpSdirner hier, mit
Katharine Heinrich von Ulm. — Eduard Ruh von Beuren,
Maschinenarbeiter hier, mit Serafina Weber von Lichtenthal .
— Hermann Lachenmeier von Illingen , Taglöhner hier , mit
Katharina Schneider Wittwe von Schaidt. 1 . Mai . August
Wolf von hier, Zeichner hier , mit Einma Stauffert von hier.
— Hermann Künkel von Grötzingen, Bauführer hier , mit
Frieda Bornhäuser von Durlach . — Dr . Peter Albert von
Steinbach, Archivar in Freiburg , mit Bertha Neu von hier.
— Wilhelm Merkte von hier , Steinhauer hier, mit Elisabeth»
Arnold von Durlach . — Henry Majendie von Dodbrook»
Kunstmaler hier , mit Johanna Renck von hier . — Rudolf
Mackert von Ettlingen , Schutzmann hier , mit Anna Geier
von Haffelbach . — Ludwig Roth von Eggenstein , Landwirth
in Eggensiein, mit Friederike Herrmann von Eggenstein . —
Wilhelm Schmidt von Kürnbach, Fabrikant in Breiten , mit
Wilhelmine Buckel von Flehingen .

Beieins - und Bergnügungs -Atrzeiger.
Samstag , den 5 . Mai :

Artisserie -Annd . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.
Athleten -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebuug

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
AthletenHesessschaft „ Kerknles " . Riegen-Uebungen . Lokale

Cafö Bavaria .
Mad . Leib -Hrenadier - Verei « . Halb 9 Uhr Zusammen¬

kunft im Rothen Schaf.
Nad . Train -Herein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Koncordia . 9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Die Jidelen . 8 U . Stiftungsfest im Monopolhotel.
H. - V - Areundschast . Probe .
H . -V - Maschinenbauer . Probe .
Kesten -Verein . '/-9 V . - Abendi . d . Brauerei Bischoff, Herrenstr,
Kaufmann . Verein „ Merkur " . Vereinsabend i . Prinz Karl.
«Liederkranz . Halb 9 Uhr Probe , alsdann Stall .
Mikitärverein . 8 U . Abendunterh . im Cafe Nowack.
Mndergesessschaft . Halb 9 U . Hotel National VereinSabend .
Mnderkknv Salamander . Klubabend im Prinz Karl.
Schwaven -Ver . Hemnthlichkeit . 9 Uhr VereinSabend im

grünen Baum .
Südd . Warinekluv . 9 Uhr VereinSabend im BereinSlokal .
Verein bildender Künstler . Halb 9 Uhr im Saal de»

Künstlervereins : Vortrag des Prof . Dr . v. Oechelhänfrr
über Kloster Maulbronn .

Kneipp und Stahlbad ,
reizender Luftkurort Weinheim a. d.
Bergstr . Nissigste Kneipp '

sch « Knr -
austalt für alle Krankheiten. Behandlung und Knrmittela
genau nach Kneipp's Vorschrift. Aerztl. Rath auch brieflich
für Mk . 1 .20 Briefm . d . de » Kurarzt Dr . Mudershausen .
Prosp . gratis d . den Besitzer Keisek. 3693 .20.5

Friedriehsplatz 4 , Karlsruhe . Erstes Special¬
geschäft in Bürsten , Kämmen . Schwämmen . An¬
erkannt die billigste und beste Einkaufsquelle. (1610

Chinas. DiesKar ! Ichaller , Karlsruhe, Spezial»
geschäft, per Pfd . M . 2.50,3,3 .20̂
3 .50, 3.80 rc . Muster und Preis¬

liste frei . Wiederverkäufer hohen Rabatt , Verkaufstellen durch
Plakate kenntlich. (110»
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Lekamitmachuug.
Großh . Bad.

Staats - Eisenbahnen .
Höherer Weisung gemäß solle» durch

diesseitige Sielle ungefähr
12 000 dg Frachtkarten,
4000 , Rchnungen ,
4000 „ Rnpporte,
6000 „ Anis und Tarife,
8000 „ Bücher,

350 , Zeitungen
jat freien Verwendung seitens des
Kä»ferS auf Meistgebot abgegeben
« erden . Preisangebote hierauf sind
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis
Mittwoch den S . Mai I . I .,

Bormittags 1 « Nhr ,
postfrei an das diesseitige Bureau ,
von welchen« auch die Vergebungsbe-
dingungen bezogen werden können ,
einznreichen . 5411 .2.2

Karlsruhe , den 28 . April 1894.
Materie !» u . Jrucksachenßurea « .

Mütc -Berßtijittiiig .
Zu der Woche vom 11 . bis 15 .

Juni d. I . versteigern wir die über
6 Monate verfallenen Fahrnißpfänder
bis I -it . 8 . Nr . 10 000. Eine Erneue¬
rung derselben kann noch bis zum
81 . Mai d. I . stattfinden.

Karlsruhe , den 4. Mai 1894.
Stadt Spar » « . Pfaudleih -
5578 kafie Berwaltung . 3 . 1

Hch - Ittjicijtkiiiiji .
Großh . Bezirksforstei Mittelberg

versteigert loosmeise mit Zahlung ?
fr ist bis 1 . November d. Js .
Donnerstag 1« . Mai 1884 ,

Bormittags 10 Uhr,tu der Marxzeller Mühte aus dem
Domänenwalddistrikt « rohklofter
Wald r 17 taimene Stämme I . Kl.,
27 do. II . , 26 do. III ., 262 do. IV.
Kl. und 597 tannen« Klötze, 10 Eichen ,
2 Buchen und 1 Ahorn-Klotz. Ferner
57 Et « buchene, 195 Ster tanneue
Scheiter, 95 Ster buchene, 100 Ster
gemischte, 42 Ster taniiene und 142
Ster forlene Prügel , 497 gemischte
Prügel - und 3986 buchene Normal¬
wellen. 5520.2.2

Die Domänrnwaldhüt « Schnurr
in Marxzell und Eise ! « in Brrrbach
»eiaen das Holz auf Verlangen vor.

iraths-Gesuch.
Ein solider, junger Mann von an¬

genehmem Aeußern. evangelisch , Ende
der 20er, im Besitz eines flotten
Uhrmacherqeschäftes in einer kleineren,
bübfch gelegenen Stadt der Rhein¬
landes , wünscht mit einem einfach
und häuslich erzogenen Fräulein aus
gut« Familie zwecks baldiger Ber>
ebclichuug bekannt zu werden- Einiges
Vermögen erwünscht. Ernstgemeinte
Oflertcn möglichst mit Photographie ,
die sofort zurückfolgt , unter Nr . 5565
an die Expedition d« „ Bad. Preffe"
« beten.

Heirath .
Ei» solider Kaufmann , in fester

Stellung und jäbrl . Einkonrmen von
Mk. 4000. wünscht mit ein m häus¬
lich erzogenen , evang . Mädchen aus
gilt« Familie , nicht über 28 Jahre ,
von angenehmem Aeußern und gutem
Eharakterbehufs spätererVerehelichung
bekannt zu werden.

Ernstgemeinte Offerten mit Beilage
d« Photographie und Schilderung
d« Berhältnisse unter 2 . 1396 an
Hansenstein & Vogler , A.- G . , Karls¬
ruhe _ _ 5605

Herraths Gesuch.
Ein alleinstehendes Fräulein , Ende

20« , evangel ., mit 3000 Mk. Ver¬
mögen nebst Aussteuer, wünscht nril
einem Herrn gleicher Konfession bc-
hufS Verehelichung in Korrespondenz
»u treten.

Ernstgemeinte Offerten mit Photo
graphie erbittet man unter K . 1399
m Haaseustett» & Vogler . A . - G.
in Karlsruhe . — Nichtkonvcuirendcs
« folgt retour . 5606

Wasserkraft,
»on ca. 15 Pserdek., nebst Räumlich¬
kotten ist sofort zu verpachten . Off-
«u die Erped. d. „Bad. Presse " um .
V . K. 5198. 3.2

der

Miinlirimrr Mm»iirl>t-P >11krie
sind eiltgetiosfeu und rum Preise von 10 Pfg . per Stück in der
Expedition der „ Badischen Presse " zu haben.

oooooooooooo
ozvirthschaft .

Verkauf .
An frequenter Lage Freiburg ' s ^

, ist eine gewöhnliche , sehr gut- Y
i gehende Wirthschaft sainmt Zn-
' veutar zu verkaufen . Bedeut.

Bier - und Weinverbrauch. An¬
zahlung 8000 Mark. 5522 .2.1

Auskunft bei Hob . Schul «
in Freiburg f. B . , Berthold - y
straße 43.

OOOOOOOOOl

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , io

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gotd. , sttv. Tnsche ««yren , Regutateuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Nhren, Wecker von M. 3 . 50 an.
Kettkv , Ohrringe und Ringe , Brocheu ll. f. w

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Statt jeder drsondrrn Anzeige.
Todes-Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen » unsere innigstgeliebte
Tochter . Schwester, und Nichte
Amalie Varrev

heute Morgen um */*10 Uhr »ach
kurzem , schwerem Krankenlager
im fast vollendeten 18. Lebens¬
jahre zu sich abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der tieitraucrndrn

Eltern und Geschwister :
August Bauer

Mechaniker . 560
Karlsruhe , den 4. Mai 1894.
Die Beerdigung findet am

Sonntag Nachmittag um 2 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

. t . . 1 1 1
Mein Bureau befindet sich nicht

mehr Kaiserstratze 95 , sondern

Zayringerstr . 63,
8 . Stock , 5592

J . Wein hei liier .
« echtSagent.

H. Freyheit ,
~ Raiserstraßse 117.

«wpüobltio grosser Auswahl
und in billigen Preisen die

Fabrikat» tob

FkMMfiihttllllg.
Freie Stelle.

Eine größere General -Agentur in
Karlsruhe sucht auf 1 . Juli einen , i»
den Bureau -Arbeiten des Feuer-Ber-
stchernngswesens tüchtig vorgebildeten
ledige » jüngeren Mann mit guter
Schulbildung und Dispositionstalent ,
da derselbe befähigt sein muß , nach
3 - 6 Monaten die Stelle des Bureau
Ehrfs zu versehen . Energische , streb¬
same junge Leute wollen ihre Be¬
werbungen mit kurzer Lebensbeschreib¬
ung und der mierlätzlichen Angabe
der Gehaltsfordernug nebst Zeug -
nitzabschriften au die Aunoncen-Ex -
pedilion von Rudolf Mosse in
Karlsruhe unter K» B. 40 bald-
gefälligst einreichen . 5561

Einpfehlnng .
Von der Hebammenschule Freiburg

mit besten Zeugnissen zurückgekehrt ,
empfehle mich den geehrten Damen
bei gewissenhafter Behandlung und
strengster Diskretion . 5558 2 . 1
Emma Hotz , Hebamme,

Kapellrnstratze 10 , 3 . St .

Inspektoren
für eine erste deutsche Lebens¬
und Unfall versicherungs - Gesell¬
schaft für verschiedene badische
Bezirke gesucht . Fachmänner
finden sehr günstige Anstellung .
Mit der Branche noch nicht Be¬
kannte finden perfekte Ausbildung .

Offerten sub „Inspektoren “
5486 an die Expedition der

Bad . Presse “ erbeten . 6 .3
Neben-Berdienst

TiiohtiflO füt Ai»w » ce » . Ex -
lUuilliyC pedition bei gutem Ver

Aystitsn
biei « ®e^ t an

.^

erbeten .
ßeitmutß , Pforzheim

5587 .2 .1
in fett kurzem hier woh

nender Privatier , welcher
die «Shere uud weitere
Umgebung Karlsruhes

kenne« lerne « möchte , würde sich
gerne einem oder mehrerer Herren,
welch« solche Spaziergänge oder
Toure « mache» anschliegen. Adressen
bitte gefl. bei Haasenstein ju .
Vogler , A. -G., Karlsruhe , unter
„Anschluß" abzugeben. 5607 3 .1

2 . 1
edeldenkender Mensch würde sich bereit
erklären , einem aufrichtig gesinnten
Kaufmann durch ein Darleh n von
Mk. 200 gegen Zinsen und monat¬
liche Abzahlung behufs Antritt eines
Postens aus der ersten Noth zu helfe» .
Adresse» bitte höflichst mit. Chiff. F
P . 5539 in der Exped. der „ Bad.
Presse " gefl. niederlegen zu wolle » .

Eine kinderlose Familik
wünscht ein Kind , am liebsten 1 Jahr
alt , in Pflege zu neburen . Gute Be»
Handlung wird zugesichert.

Näheres unter Nr . 5548 in de»
Exvedition der „Badischen Preffe"

Kneipp ’sche
Kuranstalt
Oberkirch im Nrnchthal.

J . Kaiser , 5345
_ p raktische « Arzt .

4llavierstuhl ,
ein gebrauchter, zu kaufe» gesucht.
Gefl. Off. mit Preisangabe an die
Erped . der „ Bad . Presse " mit . 5538.

t Schvarrbftvck r » .

\ Vshvinaschine ,
für Hand- und Fußbelricb wird zu
kaufe« gesucht. Offerten unt . Nr.
5454 an dir Exped . der »Bad . Preffe"
erbeten . 3 .3

Landgut ,
ei» kleines , rentables , in girier Gegend
gelegen , zum Selbstbetrieb für einen
älteren Herrn (Ausländer ) geeignet
mit einfachenr HauS, 10 — 20 Morgen
Land, Obstgarten re , gesucht Preis
20 - 25000 Mk. gegen Baarzahlung .

Off . mit Beschreibung von Selbst¬
verkäufern unter Nr . 5563 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbeten .
OOOOOOOOOOOO

o Bäckerei -Verkauf, o
In einem Ort (Nähe Frei¬

burg' s i . Breis « .) ist eine äußerst
gangbare Bäckerei (einzig am A
Platz) sainmt Inventar um den V
Preis von Mark 10 500 zu ver- Q
kaufe» . TageS - Eiiurahine von A

^ 50 bis 60 Mark. Auskunft V
0 durch Heb « Schul « in Frei - Q
0 bürg i. B . Bertholdstr. 43.
30000000

0

r. 43. uii X
>0000

Gasmotoren ,
1 stehender 3 HP Adams-Motor ,
1 liegender 2 HP Hille- »
1 liegender 2 HP Deutzer - »l stehender '/» HP Sombart - „
sind wegen Aufstellung von größeren
Motoren billig zu verkaufen und
können theils noch im Betrieb ge¬
sehen werden. 5541 .3 .2

Näh. durch B Wlrth , Mechaniker .
Gartenstraße 2.

Fahrrad
(Pneumatik ),

» och neu, ist unter Garantie billig
zu verkaufen . Theilzahlung gestattet .

Näheres Ritterstraße 8, Hinter
haus , 2. Stock._ 3 2

illio zu verkaufen
mehrere neue Ladenschäste von 2,50
Meter Länge, sowie Göthe 'S Werke
in 30 Bänden. Näheres Hirschstraffe
Nr . 87 . 2. Stock, rechts. 3 .2

Zwei itnf. Dioliiwn
habe im Auftrag zu verkaufen .

0 . Kossmann ,
sKonimissionsgeschäft ,

Karlftratze 5546

6sitzig , gut erhalte» , ,ist preiswürdig
zu verkaufen 5574

Karlstraße 22 .
Ungefähr 1000 Stück

Idtihnrlhrn
mit Knospenansah find zu der -
taufen bei 5584 .2 .1

Hduard Fluh , Gärtner ,
Beiertheim ,

Albstraße Nr . 21 .

ZU verkaufen
ein bereits neuer, liegender
Motor sJpserd. », um die Hälfte des
Ankaufspreises. Näh. unt . Nr . 5512
in der Expedition der „ Bad. Presse .

Offene Stellen
besetzt kostenfrei der kauf¬
männische Verein zu Frank¬
furt (Main )« — Jahre«beitrag für
neu eintretende auswärtige Mitglieder
M. 5 .—, Einscbreibegeld für atelle -
auehende Tsichtinitglieder Mk. 2.50
für 3 Monate . 101 . 12.9

Friseur-Gehilfe
ein jüngerer, kann sofort eintreten bei

Jt . Schreiber Krisenr,
5573 .2 .1 Markgrafen straffe 85 ,

ji „ Stellung « h. Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen
Auswahl . Ceurir, Berlin-Westeud .

5 geübte

finde» dauernde Aecord,
arbett. üLSi.2.1

Deutsche
MetallpatroneufabrikKarlspuh«, "

55S

Haushälterin
wird eine tüchtige und zuverlässige
Perso « gesetzten Alters, die selbst,
zu arbeiten gewöhnt und im Lochen
bewandert ist, zur Ftthrung eine?
Junggesellenhaushaltes per I . Juni
gesucht . Offerte » nebst Zeiigmßab »
schrislc» , welche nicht zrunckgegeben
rverden , unter F « 1383 an Hansen -
stein 3 « oaler . A -G. . Karlsruhe .

Aladchen -<8efnch.
Arrf l . Juni wird rin junges rein¬

liches und kräftiges Mädchen zur
Perrichlung von häuslichen Arbeite»
i » einen kleinen Haushalt gesucht.

Off . unter . Nr . 5577 an die Exped .
der „ Bad. Preffe" « beten .

Gesucht
für sofort ein fleißiges brave? Mä3 »
che« für eine kleinere Haushaltung ;
demselben ist Gelegenheit gegeben,
das Kochen und alle Hausarbeiten
lernen zu können. Betreffend« müßt»
bei ihren Angehörigen wohnen.

Adresse zu erfragen in der Exped,
der „ Bad . Presse ".

Ccbrliittj
gesucht.

Ein junger , mit gute» Schul«
zeuguissen versehener Mann kam«
in unserer Druckerei als Lehrling
eintreten. Derselbe erhält Lohn.

Verlag dar Bad . Presse.
Buchbinder-

Lehrling
findet Aufnahme bei 5594.24

B . Albert Tensi «
Markgrafe, «straffe 33 . =

Schlosser -Lchrling-Vesuch
Ein kräftigerJunge achtbar« Eltern «

welcher Lust hat , die Schlosserei zu
erlernen, kann sofort oder spät« ein-
treteu Bürgerstraffe 9 . 557?

Eil jimiKr laut
sucht sogleich Stelle als Kassier oder
dergl. Hohe Caution kann gestell
rverden . Off . unt . Nr . 5265 an dir

MeuulSsteSe-Gchi-.
Bei einem einzclneu Herrn oder

einer Dame sucht eine älter« Person
mit guten Zeugnissen sogleich od«
später Bto»atsst >lle. Zu erfragen

errenstraße 62, Vorderhaus , 3.
>tock. 554k

Laden .
Ein Laden mit Wohnungwork »

bis jetzt eine Pferdemetzgerri mit Er»
folg betrieben wurde, ist auf 25 . 3 «ij[
zu vermiethen. Näheres 472T

Durlacherstv . 68 , 2 , St .
Mösslirtes Simmec

mit Pension zu vermiethen. 551
Erbprinzenstraße 40, 3 Trepven. \

S ürgerftratze 6, parterre , tst em g»
»röblirtes, auf die Straße geben»

veS Parterre -Zimmer mit beson
derem Eingang zu vermieihen. 55ki

Zwei Schlafselle»
sind sofort zu vernnethen

Waldhorustraße 44, 2. Stock,
WohttttttS -Gefisch .

Sine alleinstehende Wittwr such
ans 23 . Juli «in« Wohnung von
Zimmern, Küche nebst Zugehdr. i>
Turlach in der Nähe der Eisendah»

Offerte» mit Preisangabe «nt,
Nr. 5571 an di« SzpK». den ,
Preffe" erbeten.
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Stadtgrartexi .
bei ungünstiger Mtterung Festhalle

Sonntag den 6. Mai , Nachmittags V,4 Uhr,

Militär- und Solisten-Concerf
vom

Drompetereorps des i Bad . Leib-Dragoner-Reg. Nr. SO .
Direktion : Herr Stabstrompeter W . Radecke .

ßWWWW Das Musikcorps concertirt in Uniform . ■ ■ §

Programm
ausgeführt von der

- Spelle ßes 1 . Bad . Leib - Draglmkr -Rkgimellts Nr . 20 .
Direktion : Herr Kapellmeister W . Radecke.

Hrster Hheik.
1. Unter dem Doppeladler . Marsch . von Fr . Wagner.
2. Cnfcertore z. Op . »Fra Diavolo " . „ Ander.
3. Divertissement aus „ Das Rheingold " R . Wagner.
4. PnPpensee .Walzer . . Bayer.

Aweiter Eßeis.
5 . Onvertnre z. Op . »Die Felsenmühle" von Reisiger.
L. Fantaste a. d Op . Faust u . Margarethe "

„ Gounod /
7 . Kavatine für Piston. Solo . . . . „ Leibhold.

(Herr Kapellmeister Radecke.)
8 . Drimapfmarsch a . d. Op . „ Aida"

, (ge¬
blasen auf den Jericho»? Posaunen,
arrangirt . . W . Radecke.

Dritter Hhett.
9. Die Kunst für Alle , Potpourri . . von Reckling .

10. Fantaste über 's Strüutzle , für Piston
Solo (Herr Kapellmeister Radecke) „ Hoch.11. Grütze an de« Thüringer Wald

„ „ _ (Echostück) . . Kießler.12. Spanischer Marsch . W. Radecke.

Eintritt - ( Abonnenten . 20 Pfg .' l Nichtabonneitten 50 „_ 5582.2.1

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten - Ensembl e .

Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.
Aed«« Sonntag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Ireitag und

Samstag Vorstellungen .
Sonntag de« 6 . Mai 1894 , Nachmittags halb 4 Uhr :

G*otze Volks Vorstellung.
Kaiser Josef II.

Abends 8 Uhr :
Mit neuer glänzender Ausstattung !

BM ^ sch e Pre17 ? . vsmrr*

Operette in 3 Akten von R. Dellinger .
Die Direktion : R . Trümmer .

Näheres besagen die Tageszcttel. 5580

SMP * Zum £ lephanten .
Sonntag den 6 . Mai 1894 :

Zwei grosse Instrumental-Concerte.
Friihschoppen-Coneert, 11—1 Uhr,

Zweites Coneert, Nachmittags 4 Uhr.
Empfehle mein ff. dunkles »ach Münchener, sowie Helles nach WienerArt gebrautes Exportbier aus der Bayerischen Brauerei - Gesellschaft vorm.H. Schwartz in Speyer , reine Weine, ausgezeichnete Küche. 5610

Hochachiend Carl Dietz.

Wammt I Schühenlicsl.
Sonntag den « . Mai 1894 ,

Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr:

Grosse Abschieds-Coneerte
der beliebtmWiener Dnnren-TinpelleVcrch .

Vollständig neues Programm.
Hierzu ladet höflichst ein 5597

Oie Gesellschaft .

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presst werdm bis läng
stens Bormittags 9 Uhr angenom¬
men. ( Größere Inserate sollten , wenn

_ möglich, tags zuvor bestellt werdm .)
Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommm .
Die Expedition der „Bad. Presse“.

Athlkttll -Llilb GklWW.
Sonntag den 6 . Mai 1894 :

Grosse Schau - Vorstellung
im Eoloffeums-Sanl der Vrinerei Schrempp.

Anfang Abends 8 Uhr .
1 . Platz Mark 1 .— , 2 . Platz 50 Pfennig , 3 . Platz 30 Pfennig .

Vorverkauf im Vereinslokal Gasthaus „zum Nußbaum ".
Zu freundlichem Besuche ladet ein 5583

Der Tor stand .
Zur Altenburg , Kaiserstraße.

Sonntag den 6 . Mai 1894 :
Grosse Coneert - Soiree

bet Gesellschaft Orplieum .
Auftreten von Frl . Tilli . Lieder - und Walzersängerin.4 Herren . 1 Dame» Programm urkomisch .

Anfang 4 und 8 llhr . 5598

Saalbau Nlühlburg .
Sonniag den 6 . Mai .Coneert - Soiree

der Gesellschaft 33 era .
1 Dame. 3 Herren. 5588

Auftreten des besten Taiiz -Hnmoristen der Welt MWt - Herrn Theo . -7WU>
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .

Geschäfts » Anzeige.
Beehre mich ergebenst Mittheilung zu machen, daß ich Wald *

Strasse 6 ein
Atelier für feine Malerei

auf Glas, Porzellan , Steinzeug , Leder (Spezialität Wappen )
errichtet habe. Zugleich übernehme ich Malereien znm Brennen .

Es wird mein Bestreben sein , durch feine Arbeit bei solidester
Berechnung das mir geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen.

Daselbst kann ein Lehrling eintreten , welcher gute Schul¬
bildung genossen und gut zeichnen kann.

Hochachtungsvoll
Franz Hitsche ,Glas , und Porzellan - Malerei ,

Waldstraße 6 .
Karlsruhe , 4. Mai 48 'j4 . 5600 .3 .1

Es müssen jetzt schnellstens für die Hälfte des Werthes geräumtwerden : Lcht schwarze Strümpfe 40 Pfg . , prima Corsettschoner
3 Stück 1 Mk. , prachtvolle Sommer-Handschnhe 20 Pfg . , die besten
halbseid . Handschuhe mit Raupen nur 40 Pfg ., die besten Wiener
Corsetts , anerkannt als das beste Corsett. brillant in Figur , Sitz und
nnverwüstbar in Haltbarkeit, Mk. 1 .25—4 Mk., vorgezeichnete Leinen »
decken, rc . , leinene Gläser- und Tellertücher 6 Stück 1 Mk. 25 Pfg .,
die besten Herrenkragen , 4sach rein leinen , 6 St . 1 Mk. 75 Pfg .,
Unterröcke , grotze Herrentaschentücher , weiß mit Kante, 6 St . 1 M .,
für Kinder 6 St . 50 Pf . , abgcpatzte leinene Küchenhandtücher
6 St . 1 Mk. 25 Pfg . bis 1 Mk . 75 Pfg . , leinene abgepatzte Stnben -
Handtücher 6 St . 2 Mk . 25 Pfg . , Bettjacken «nd Hasen 1 Mk.
25 Pfg ., grotze Hausschnrzen , Gesundheitsjacken , Rormalhemden ,Socken. Kragen , Manschetten . 5596

Eite nothwendig , nur noch wenige Tage in Karlsruhe .
ZV waldstv . ZV (nächst der Puffage)

Fenchel aus Berlin

Waldstrasse 38,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig . 1219*

Vertretung der Humber -Fahrräder .

Privat -Entbindung .
Damen finden bei strengster Dir »

kretion und bester Verpflegung Auf¬
nahme bei

Frau Ullrich , Hebamme,
1613* DouglaSstr. 30 , Karlsruhe .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ob wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen ,
Donnerstag : Turnen und Spezial -

Uebung ,
Samstag : Riegen-Uebnnaen,
im Vereinslokal „CafL Bavaria ".
12587 Der Borstand .

Freunde nnd Gäste sind freundlichst
eingeladen.

□ Mj . x . Tr . 55631
7 . V . 94 . 7Vt U. Ai
□ I . trr . Obi . Afn .
«fiederkranz.

Heute Samstag Abend
halb 9 Uhr :•ol

Alsdann :

Stall .
Die Theilnehmer am Sfinger *

Ausflug , welcher auch bei
zweifelhaftem Wetter statt -
findet , werden dringmd gebeten ,
sich zur Entgegennahme der uöthi -
gcn Karten fftr das Mittag .
Essen rc, , sowie auch der Eisen¬
bahn - Fahrkarten vollzählig
einfinden zu wollen . 5585

Per Vorstand .
Oesmtgvereill

„Concördia “.
Samstag den 5 . Mai 1894 ,

Abends halb 9 Uhr :

im Vereinslokal und Besprechung
wichtiger Vereinsangelegenheitcn.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen sämmtlicher Herren Sänger
bittet
5566 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft.
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
P r o b e .

Vollzähliges Erscheinen nothwendig,
5603_ Der Vorstand .

Amm

„ Mermr " Kartsmste.
Samstag Astend S Ihr Seginnend,Ver elns -Äbend
im Kostal zum „? rinz Karl, " -samm-
ilratze 1a , 2 . Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983 *

_ Der Borstand .

Turn - Oesellschaft .
Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und j Turnen der aus-

Freltag : ( übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u . Turnen

der Altersriege.
Jeweils Abends von 8—10 Uhr.

Turnhalle : Schützenslrahe .
1013*

_ Der Dirnwart .

Bad. Leib -Grenadier -Verein:
Samstag den 5 . d . Mts .,

Abends ' /.9 Uhr .
Gemütk . Zusammmklmfi
im Vereinslokal (Rothes Schaf) Karl-
stratze. Zahlreiches Erscheinen unserer
Kameraden dringend erwünscht .
5531 .2.2 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster Karlsruher Ruderklub.

iTOyjgp
1

Samstag 8 1/, Uhr :“ “ ' Klub-Abend.
(Lokal : „ Prinz Karl ").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13156 Dev Borstand .

Badischer
^ xaxn 'ißexexn .

Samstag den 5 Mai 1894
Abends halb 9 Uhr

Znsamiii - nkutts
tut Vereinslokal „ König von Preus n
wozu ehemalige Angehörige des TrataS
freundlichst eingeladen sind.

Um vollzähliges uitd pünkliches
Erscheinen wird gebeten.
987* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 5 . Mai 1894J

Abends halb 9 Uhr ,
iufamtnenfnnft
m Clublokal Gasthaus zum Köntg
vo« Preutzeu .

RL. Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst ein»
geladen.
7187_ Der Vorstand .

Arbeiterbildungs -Verein.
Abend -Montag den 7 .

halb 9 Uhr . findet

Versammlung
statt mir folgender TagestOrdnung '

1 . Besprechung wegen Ausflug.
2. Vereinsangelegenheite ».
Die Mitglieder werden hiezu AU

vollzähliges Erscheinen ersucht.
5567 Der Vorstaad.
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Neu evZffnet ! ^
WW . «

Münchener Bier -Restaurant , •
52 Aarl -Lriedrichstrab « 52, neben Hotel Germania. C

1 SS Eröffnung - == «
J heute Samstag den 3 . Mat , Abends 6 Uhr. ^
D Ausiohank feinsten Münchener Export -Bieres , 4/io Ltr. D
# 12 Pfg ., reine in- und ausländische Weine . D
2 Für eint Vorzügliche Küche zu civilen Preisen und aufmeiffame Bedienung ist bestens E

E Sorge getragen . * Hochachtungsvoll
• »952. 1 II . Grethel , Geschäftsführer , e
OGOOOOOOOOO « OOOOGeeGOO « O» OCSOOOOGO

Von meiner persönlichen Einkaufsreise zurückgekehrt , unterstelle nach¬
stehende Artikel, so lange Vorrath , zu folgenden Preisen :

l *» i iset - Modell - niousen in Seide u . Sammt,
reeller Preis Mark 30—50, jetzt 10—15,

Wiener Modell - Blousen in Batist, Woll-
mouselline, CrZpon unb Cachemire,

reeller Preis Mark 15— 20, jetzt Mark 6 und 10.
Fe ' ner einen Posten von

5AA Stock Hallst - 0 . Cr £ pon - Hlonsen in allen
O " "

möglichen Dessins , reeller Preis Mk. 4 50, jetztMk. 1 .50.
Ebenso offerire zu auffallend billigen Preisen :

Knaben -Anzüge in Wasch-, Tricot- und Cheviot-Stoff,
Klnder -Kleidchen in Batist , Barchent , Crspon, Cache¬

mire, Cheviot und Sammt . ssoe.s.l

J. Westheimer,
Elke Kaiferstraße muC Passage Ecke Kaisechraße amC 7

~
„ .

Weltartikel ! In allen Ländern bestens eingefübrt .
Man verlange ausdrücklich SARG ’S

♦
♦
♦
♦
♦

Anerkannt bestes , unentbehrliches Zahnputzmittel .
Erfanden und sanit&tsbehördlich geprüft 1887 (Attest Wien , 3 Juli ).
Sekr praktisch anf Reisen. — Aromatlscb ertristad , — Per Stück 60 Pß.
Anerkennungen ans den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.

Zn haben in Karlarnhe bei Herren Apothekern G . Baur ,
Wilh . Loeblein , A. Steinmetz und in der Hof - Apotheke ,
Marien - Apotheke , Stadt - Apotheke , Hirsch -Apo¬
theke , LSwen - Apotheke , D. Waerther , Friseur, Kaiser-
Passage 34. 5387

r

♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
*
♦

Anzeige für Hotel - Besitzer
nnd Hstel -Oers - iial .

KSche. Kellner . Portiers , Hausdiener , sowie HanS - und Küchen
fett *I jeder Art können jederzeit besorgt »nd pluciit werde » . Durcl

langjährige Erfahrung und Platzkeunlniß , sowie durch große Geschäfts .
Verbindungen bin icb in der Lage , allen Anforderungen entsprechen zu können .

Kommisfions - und Plaeirungs -Bureatl ,
Heinrich Fischer ,

5961 .3 .3 Bürgerstratze 13 , Karlsruhe .

Oesikästs-EmpftktllNg.
Unterzeichnete zeigen einem tit .

hiesigen Publikum und einer oer¬
ehrlichen Nachbarschaft an, daß sie
stets in der Lage sind, ganz frische
Landeier zu billigsten Preisen zu
liefern. Von 20 Stück an wird
frei in's Haus geliefert und kommt
wöchentlich zweimal Jemand non
uns zu unser» verehrlichen Kunden.

Wir sehen gütigen Bestellungen
gerne entgegen und zeichnen 5505

hochachtend
Geschwister Hansmann,

Schillerftr . 10 , 2. 6t .

Dnrlach.
Bruleier-Btrkaus .
Aus der Znchtstalio » von rehsarb.

Italiener Hühner , nachweislich mit
dem 1 . Vreis prämiirt von dem
Bad . Geflügelzucht - Verein Karlsruhe ,
per Stück 20 Wfg . find zu ver-
kaufen bei 5586 .3 .1

Johann Temmler ,
Zimmermeister .

Einpfehlrnrs »
Wäsche wird in und außer dem

Hause zum Bügel » angenommen,
ebenso Vorhänge schön gewaschen und
gebügelt. 557"

Hebelftkutze S , Hinters 4 . St .

Gottesdienst.
Tonntag de« « . Mai .

Evang . Otavtgemeinve
"

2S Uhr Ttndtkirche : Herr Dekan
Dr . Zittel .

9 Uhr Südstadtkirch « : Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .' »10 Uhr Kleine Kirche : Herr Sladt -
pfarrer L a e n q i n

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof-
diakonus Fisch er.

10 Uhr Stadtkirche : Milttärgottez -
dienst mit Abendmahl: Hr. Militär -
Oberpfarrer F i n a a d 0.

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran.

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
vikar Skulz .

Ehristenlrhren :
7,12 Uhr Erbprinzenstrafie 5 : Hr .

Dekan Dr . Zitte l .' , 12 Uhr Stadtkirche : Hr . Pfarrver
matter M n b l h ä u ß e r.

7 - l2 Uhr Kleine Kirche : Her ,
Oberhofprediger Dr . H e l b i n g.

Wochengottesdienst Donnerstag
de » 10. Mai , Abends 6 Uhr, in
der Kleine » Kirche : «Herr Pfnrr -
verwatter M ü h l h ä u ß e r.
Ludwig -Wilhelm Krankenheim .

5 Uhr Abends Gottesdienst: Herr
Hilfsgeistlicher Dr . Hartmann .

Eintrittskarten sind Kaiser - Allee 6
und Gartenstraße 47 zu erheben .

DiakonlsseuhanSkirche .
Sainstag de» 5. Mai , Abends 7*8

Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 6. Mai » Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7 -̂8 Uhr monatliche Missions¬

stunde : Herr Missionar Walter
aus Indien .

Evangelisch «Kap Ale de« Kadetten -
hauseS .

Der Gottesdienst fällt aus .
Evangelische Stadttnlffio «.

Souutaaskchule « t
7.12 Uhr evang. Vereinsharrs (Adler-

straßel, Sophienstraße 52. Süd -
fiadtkirche : Kiirdergottesdienst.

7.8 Uhr evang . Vereinshaus (Adler-
straßr), Bibclstunde : Herr Stadt¬
missionar Lieber .

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -
stuude im evang . Berelnshans
(Adlerstraße) : Herr VikarB a r n e r

7.12 Uhr SonntagSschule : Herren-
straß« 62.

3 Uhr Bibrlstunde im Versammlungs¬
saal Herreu straße 62 : Herr Stadt -
misstoiiar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftnnde .
Evangelisch -lutherische Kreuz -Ge¬

meinde , Betsaal verlängerteKarl -
stratze 82 , Vormittags 10 Uh«
Predigt : Herr Pfarrer Wagner .

Nachmittags 5 Uhr Mifstonsstundc:
Herr Missionar Petersen aus
Indien .
Katholische Stadt -Gemeinde .
Hauptklrche . (St . Stephani .

6 Uhr Frühmesse .
7>8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr Militärgottesdlenst : Herr

Divisionspfarrer Berberich .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst: Herr

Kaplan Keller .
7512 Uhr KlndcrgotteSdienst: Herr

Kaplan I e st e r.
7,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Bruderschaft.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

St . vinceutiusKaPelle .
8 Uhr Amt.
5 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebsrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
7,9 Uhr Kiirdergottesdienst: Herr

Kaplan Link .
7*10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kurat Brettl e .
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
7,3 Uhr Corporis Christi-Bruder -

schaft-
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
Katholische Kapelle des Kadetten .

Hauses.
Der Gottesdienst fällt aus .
St . FranziSkuShauS , Grenzstr. 7.
8 Uhr hl . Messe.
6 Uhr Maiaudachl.

St . Peter - und PanlSkirche
(Stadtthetl Muhlbnrg .)

7.7 und 7,8 Uhr Austheilung der
hl. Komiininion.

7.8 Uhr Fiühinesse .
9 Uhr Hariptgottrsdienst.
7*2 Uhr Christenlehre und Corporis

Christi-Bruderschasts- Andacht .
7 Uhr Maiarrdacht.
(Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B o denstei » .
Evangelische Gemeinschaft : Zions ,

kirche, Beiertheiiner Allee 4 : Vor¬
mittags 7*10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinder im Betsaal
Zirkel IO * . Vormittag -- 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

tn ; S 1 » h r t ! e » >
are bald iu tbe (Jhapei of the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee,

an Senders st 11 a -»
H . Conimunfon st 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundajrs on otber Sun- ,
days afterMorningpraye - , ,,

The Cbaplaincy is in Connsottcn
with the Society tor the Orupagatio «
of the Gospel .
Chsplain, licensed by the Bishop et
London , Be«. O. Fle * , Uhlandstr . 13 . .

Kaiser-Panorama, Z
99 Kaiaerstpasae 99 .
Morgens 10 bis Ad - iids 10.

« infrfff 30 Nt .» Kinder 20Wt .
Abonnement : 5 [leimen 1 Mk.

6 . bis mit 12 . Mai :
ßflarokko »

Einzug des Suiten .

54 Nr
.
54

.

Nachdruck verboten.

Bald wird es besser auf der Welt ,
Fährt ans der Bahn um wenig Geld

?ur Residenz hinein.
arifr müssen nieder sein .

So will es der RefornEerein ,
Mit ihn : die Firma Hnhni
Nach Karlsruh ' reist wohl Jeder gern,
Dann koinmen auch von Nah u . per»
Die Herren, welch' »in Plan .
Und kaufen Kleider, gut und fein, >
Im Kleiderladei , billig ein .
Hier bei der Firma Hahn !

Für die jetzige FrühjahrS -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10.
II . 12, 13, 14, 15, 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knaben -Anzüge«.
reizende Fagon , Joppen » u . Blousen-
Fagon . zu M . 3, 3.50, 4» 4.50, ö,
6, 7—13 M .

Neuheiten in einzelne » Hosen in
Streifen und Earreaux , aus den
besten BuxkinS- . Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , p«
M . 2 .50. 3, 3.50. 4, 4ch0 . 5 , 6, 7.
8- 14 M .

Neuheiten in einzelnen Joppe«.
Fagon «in- und zweireihig , aus
helle» und dunklen Burkin », Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50, 5. 5.50. 6. 6.50. 7, 8 bis
15 M . 160?
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidersabrrk nur Koiserstraste

befindet und bitte ich genau
aus diese Nr . 54 zu achten .

54 Kaiserstraße 54 «

schnell, sicher, gut und
billig naeh Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 4687 *

F. Kern, Karlsruhe ,
- rruzstratzr »,

»brigkeitl. roncess Ge¬
neral -Agent für Baden,

Koch-Herii
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Roser-
bsrfer , Eiseuhdlg.,
Ecke der Marien - r <

Werderstr.

Sanitiitr - 3a $ar *
Beste engl. u . französ. Spezialität « !.

Preislisten gratis gegen 10 Ps^Marke
ver,endet Ph . RDmpep , Gummi-
Mairrrfaktnr , Fronkfnot a . 9K»
Schnuraofir 54 . 3990*
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